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Liebe Reisenbergerinnen und 
Reisenberger,

ich möchte die Ausgabe der Bür-
germeisterzeitung mit zuversicht-
lichen Worten starten. Zuversicht-
lich, weil die Zahlen der COVID-19 
Infektionen wieder sinken, die 
Impfungen in Niederösterreich 
in vollem Gang sind und wir alle 
zuversichtlich hinsichtlich etwas 
„Normalität“ sind. Auch wenn vie-
les noch in weiter Ferne scheint 
und mit vielen weiteren Einschrän-
kungen zu rechnen ist, freuen wir 
uns auch über Kleinigkeiten. Zum 
Beispiel, dass wir Sie im Gemeinde-
amt wieder persönlich begrüßen 
dürfen oder dass unsere ortsansäs-
sigen Wirte und Heurigenbetriebe 
wieder geöffnet sind.

Die Marktgemeinde Reisenberg 
versucht stets mit allen verfügba-
ren Mitteln einen Beitrag zur Be-
kämpfung der Pandemie zu leisten. 
So ist seit Februar die Teststraße 
im Pensionistenzentrum zwei Mal 
wöchentlich in Betrieb. Ein großes  
Dankeschön allen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern der Test- 
straße, die sich dieser Heraus-
forderung angenommen haben 
und ohne die wir dieses Angebot 
unserer Bevölkerung nicht zur Ver-
fügung hätten stellen können. Ich 
bedanke mich aber auch bei allen, 
die sich regelmäßig testen lassen! 

Sie tragen zu einem wesentlichen 
Teil zu unser aller Sicherheit bei. 
Besonders freut mich, dass zu Re-
daktionsschluss dieser Ausgabe, 
die Infektions- und Inzidenzzahlen 
so gesunken sind. Uns ist jedoch 
bewusst, dass dies immer nur eine 
Momentaufnahme ist.

Wie so viele Feste fiel auch das heu-
rige „Maibaum-Aufstellen“ wieder 
dem Corona-Virus zum Opfer und 
der Maibaum wurde ohne Fest 
und ohne Publikum aufgestellt. Ein 
herzliches Dankeschön an Herrn 
Karl Treer für die Spende des Mai-
baumes und an die Firma Schuch, 
die das Aufstellen übernommen 
hat.

Da der Rechnungsabschluss und 
Voranschlag in einer öffentlichen 
Sitzung des Gemeinderates be-
schlossen werden mussten, fand 
am 21. April 2021 unter strengsten 
COVID-Maßnahmen eine Gemein-
deratssitzung statt. Für die Marktge-
meinde Reisenberg war die Erstel-
lung des Rechnungsabschlusses 
nach der neuen Voranschlags- und 
Rechnungsabschlussverordnung 
2015 - VRV 2015 - eine besondere 
Herausforderung. Es freut mich be-
sonders, dass wir trotz der schwie-
rigen und angespannten Situation 
kein Darlehen im Jahr 2020 auf-
nehmen mussten. Die Corona-Krise 
hat enorme Einflüsse auf die Finan-

zen vieler Gemeinden. Aufgrund 
unserer Sparsamkeit verfügt die 
Marktgemeinde Reisenberg über 
liquide Mittel in der Höhe von 
€ 987.726,99.

Ich wünsche Ihnen und uns allen 
einen gesunden und positiven 
Start in den Sommer und hoffe wir 
sehen uns bald mal wieder bei ei-
ner Veranstaltung oder im Gemein-
deamt.

Ihr Bürgermeister
Josef Sam

VORWORT
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Liebe Reisenbergerinnen, liebe Rei-
senberger! 

Aufgrund der Corona-Thema-
tik und der damit verbundenen 
Schwierigkeit, Treffen und Bespre-
chungen abzuhalten, haben sich 
leider auch einige unserer Projekte 
etwas verzögert oder werden spä-
ter als geplant realisiert. Wir hoffen, 
dass sich dieser Zustand jetzt wie-
der normalisiert und wir doch eini-
ges auf- und nachholen können. 

Das nächste Teilstück unseres Rad-
weges, der kombinierte Geh- und 
Radübergang in Neureisenberg, 
konnte im Frühjahr realisiert wer-
den. Die fehlenden Verbindungs-
stücke zwischen Fürbach und 
Gasthof zur Sandgrube sowie das 
Teilstück kurz vor dem Ort wollen 
wir bis Ende 2022 umsetzen. 

Ende Mai wurde mit den Kanalbau-
arbeiten für die Erschließung des 
Betriebsgebietes begonnen. Ich 
bin sehr zuversichtlich, dass wir in 
den nächsten Jahren doch einige 
Betriebsansiedlungen vermelden 
können. 

Die im Gemeinderat beschlossene 
Erstellung eines neuen Entwick-
lungskonzeptes wird vom beauf-
tragten Unternehmen gerade um-
gesetzt, ein erster Entwurf wird 
demnächst erwartet und dann zur 
Begutachtung aufgelegt. Im Ent-
wicklungskonzept werden alle 
wichtigen, kommunalen Themen 
wie Wohnen, Verkehr, Freizeit, Wirt-
schaft, Infrastruktur, Raumplanung, 
usw. auf die zukünftige Entwick-
lung von Reisenberg abgestimmt. 

Zusammen mit den Gemeinden 

Gramatneusiedl, Mitterndorf, 
Moosbrunn, Ebergassing und 
Schwadorf wird ein regionales Ver-
kehrskonzept erarbeitet, welches 
das Verkehrsaufkommen des Indi-
vidualverkehrs aber auch des öf-
fentlichen Verkehrs betrachten und 
auf zukünftige Bedürfnisse abstim-
men soll. Ziel ist eine Reduzierung 
des Individualverkehrs und eine 
bessere Anbindung an den öffent-
lichen Verkehr. 

Ich wünsche Ihnen und Ihrer Fami-
lie einen schönen Sommer 2021! 

Ihr Vizebürgermeister
Günter Sam 

INFORMATION
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Gemäß VRV 2015 musste jede Gemeinde eine Eröffnungsbilanz mit Stichtag 01.01.2020 erstellen. Die 
wichtigsten Grundlagen für die Erstellung sind der Rechnungsabschluss 2019, sowie das bewertete Ver-
mögen der Gemeinde.

ERÖFFNUNGSBILANZ

Die Eröffnungsbilanz wurde in der Zeit vom 5. April 2021 bis 19. April 2021 zur öffentlichen Einsichtnahme auf-
gelegt und enthält folgende Daten:

AKTIVA

Langfristiges Vermögen € 21.835.082,75

Immaterielle Vermögenswerte € 125.267,46

Sachanlagen € 21.709.815,29

Kurzfristiges Vermögen € 1.283.817,58

Kurzfristige Forderungen € 177.891,27

Liquide Mittel € 1.105.926,31

Summe Aktiva € 23.118.900,33

PASSIVA

Nettovermögen (Ausgleichsposten) € 20.446.411,46

Saldo Eröffnungsbilanz € 9.744.903,65

Haushaltsrücklagen € 10.701.507,81

Sonderposten Investitionszuschüsse (Kapitaltransfer) € 826.384,26

Langfristige Fremdmittel € 1.799.933,52

Langfristige Finanzschulden, netto € 1.656.580,45

Langfristige Rückstellungen € 143.353,07

Kurzfristige Fremdmittel € 46.171,09

Summe Passiva € 23.118.900,33
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Die Marktgemeinde Reisenberg 
verfügt mit Stichtag 01.01.2020 
über eine Bilanzsumme in der 
Höhe von € 23.118.900,33.

Es wurde eine Eröffnungsbi-
lanzrücklage in der Höhe von 
€  9.744.903,65 gebildet, das ist 
eine Rücklage im Zuge der Eröff-
nungsbilanz (ohne Zahlungsmittel-
reserve) im Ausmaß von 50% des 
im Rahmen der Erstellung der Er-

öffnungsbilanz ermittelten Netto- 
vermögens. 

Die Eröffnungsbilanz 2020 und 
die Bildung einer Haushaltsrück-
lage ohne Zahlungsmittelreserve 
wurden  auf ihre sachliche und 
rechnerische Richtigkeit geprüft. 
Es wurden sämtliche rechtliche 
Vorgaben und Richtlinien der VRV 
2015 bzw. des Landes Nieder- 
österreich eingehalten.

Der Gemeinderat hat in seiner Sit-
zung am 21. April 2021 die Bildung 
einer Rücklage im Zuge der Eröff-
nungsbilanz im Ausmaß von 50 % 
des im Rahmen der Erstellung der 
Eröffnungsbilanz ermittelten Net-
tovermögens (Eröffnungsrücklage) 
und die vorgelegte Eröffnungs-
bilanz mit Änderungen der Nut-
zungsdauern einstimmig beschlos-
sen.

Ab Hof Verkauf:
täglich 7-19 Uhr

PRODUKTE 
RUND UM DEN 
BAUERNHOF:

Eier, Gemüse, 
Obst, und vieles 
mehr ...

a: Hutweide 34, 2440 Reisenberg t: 0676 455 7580 fb: amynailsmobila: Hutweide 34, 2440 Reisenberg t: 0676 455 7580 fb: amynailsmobil



RECHNUNGSABSCHLUSS

Im Jahr 2020 stellte uns die Coro-
nakrise nicht nur im Bereich Ge-
sundheit, sondern auch bei den 
Gemeindefinanzen vor neue Her-
ausforderungen. Neue Vorgaben 
aufgrund der neuen Voranschlags- 
und Rechnungsabschlussverord-
nung 2015 (VRV 2015) mussten 
erfüllt werden. Das Ergebnis ist in 
der untenstehenden Tabelle im 
Ergebnishaushalt, Finanzierungs-
haushalt und im Vermögenshaus-
halt ersichtlich. 

Im Vergleich zur „Doppik“, der bisher 
geltenden doppelten Buchhaltung, 
kann man den Ergebnishaushalt 
mit einer Gewinn- und Verlust-
rechnung vergleichen. Jeder Wert-
zugang (Ertrag) bzw. Wertabgang 
(Aufwendung) einer Gemeinde ist 
im Ergebnishaushalt dargestellt. 
Für die Marktgemeinde Reisenberg 
gab es im Jahr 2020 ein negatives 
Nettoergebnis. Unter Einbezug von 

Entnahmen von Haushaltsrückla-
gen und Zuweisung an Haushalts-
rücklagen beträgt es - € 237.222,18. 

Im Finanzierungshaushalt wird 
jeder Zahlungseingang und 
Zahlungsausgang dargestellt – 
ungeachtet, ob es zu einer Verän-
derung des Vermögens kommt. 
Für 2020 gibt es ein negatives Er-
gebnis in Höhe von - € 128.995,66 
aufgrund der durch die aktuelle 
Situation stark gesunkenen Haupt-
einnahmequelle der Gemeinde, der 
Abgabenertragsanteile vom Land 
NOE. Unser Schuldenstand wurde 
durch Tilgungen um € 76.630,56 
reduziert. Im Jahr 2020 wurden 
keine neuen Darlehen aufgenom-
men. 

Der Vermögenshaushalt stellt das 
gesamte Vermögen der Marktge-
meinde Reisenberg (Anlage- und 
Umlaufvermögen) den Fremdmit-

teln (Schulden, Rückstellungen, 
Verbindlichkeiten) gegenüber. Die 
Differenz ist das Nettovermögen. 
2020 ist das Vermögen gegen-
über der Eröffnungsbilanz um 
€ 389.667,33 gesunken. In der öf-
fentlichen Gemeinderatssitzung 
vom 21. April 2021 wurde der 
Rechnungsabschluss für das Jahr 
2020 präsentiert und von allen 
anwesenden Gemeinderatsmit- 
gliedern einstimmig beschlossen. 

Ihr Finanzreferent
Günter Sam

Rechnungsabschluss 2020

Ergebnishaushalt

Summe Erträge € 3.170.976,43

Summe Aufwendungen € 3.594.632,07

Summe Haushaltsrücklagen € 186.433,46

Nettoergebnis € -237.222,18

Finanzierungshaushalt

Summe Einzahlungen operative Gebarung € 3.145.528,98

Summe Auszahlungen operative Gebarung € 2.622.895,22

Summe Einzahlungen investive Gebarung € 434.958,30

Summe Auszahlungen investive Gebarung € 1.009.957,16

Summe Auszahlungen aus der Finanzierungs-
tätigkeit

€ 76.630,56

Geldfluss voranschlagswirksame Gebarung € -128.995,66

Vermögenshaushalt

Summe Aktive/Passiva per 31.12.2019 € 23.118.900,23

Summe Aktive/Passiva per 31.12.2020 € 22.729.233,00

Veränderung € -389.667,33

Projekte 2020

1. Gemeindestraßenbau und Straßenbe-
leuchtung

€ 186.271,18

2. Volksschule Zu- und Umbau € 197.971,82

3. Kindergarten € 17.384,76

6. Bauhof € 62.271,20

11. Grundstücke € 277.794,00

16. Güterwege € 15.992,85

26. Radweg € 257.542,82

28. Errichtung eines Kanals Grd. 1854/1 € 31.212,34

31. Feuerwehrauto € 133.500,00

32. Gemeindeamt Photovoltaikanlage € 14.700,00

33. Kulturhalle € 14.600,00

34. Feuerwehr Photovoltaikanlage € 15.666,00

43. Wasser- und Abwasserbauten € 1.250,20

44. Aktivierungsfähige Rechte Lizenzen € 4.750,80

2066666. Sonstige Investitionen € 19.261,20

Summe RA 2020 € 1.250.169,17

Die liquiden Mittel betrugen per 
31.12.2020: 

Barkasse	 €      4.582,16
Girokonten	 € 212.974,13
Sparbücher	 € 770.170,70
Summe	 € 987.726,99
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VORHANG AUF FÜR DIE 
SCHÖNSTEN BLUMENORTE 
NIEDERÖSTERREICHS!

Der Frühling ist jedes Jahr für die 
Gemeinden der Startschuss, um 
das Ortsgebiet in bunter Blumen-
pracht erstrahlen zu lassen.

Der Wettbewerb „Blühendes Nie-
derösterreich“ wird von der Land-
wirtschaftskammer Niederöster-
reich, der Wirtschaftskammer 
Niederösterreich, dem Land Nie-
derösterreich und den Gärtnern 
Niederösterreichs mit dem Ziel 
durchgeführt, die schönsten blu-

mengeschmückten Orte des Lan-
des auszuzeichnen.

Der Wettbewerb findet auch die-
ses Jahr wieder statt und soll den 
Anstoß geben, Ortschaften und 
Städte mit Blumenschmuck zu ver-
schönern. Auch die Marktgemein-
de Reisenberg ist gerne wieder bei 
der Aktion dabei! Landschaftspfle-
gerin Alexandra Trausmuth ist bes-
tens vorbereitet und motiviert. Sie 
freut sich schon sehr auf den Wett-
bewerb.

Bewertet wird das Gesamterschei-
nungsbild der Gemeinde. Die Pfle-

ge der Grünanlagen, kirchliche 
Einrichtungen inkl. Friedhof sowie 
der Blumenschmuck der privaten 
Häuser werden bei der Bewertung 
einbezogen.

Der Vorgarten ist die Visitenkarte 
eines jeden Hauses und auch die 
Gestaltung der Vor- und Hausgär-
ten sowie der Blumenschmuck 
spielen eine wichtige Rolle bei dem 
Wettbewerb. 

Deshalb laden wir Sie sehr herzlich 
ein, uns auch heuer wieder bei die-
ser Aktion zu unterstützen. 

VIELFÄLTIG UND BUNT! 

FOTOAKTION 2022

Unser Gemeindekalender 2021 
war ein Erfolg, wir haben so viele 
schöne, unterschiedliche Fotos er-
halten und haben uns sehr darüber 
gefreut. Deshalb werden wir diese 
Linie fortsetzen und auch für den 
nächsten Gemeindekalender 2022 
wieder um Unterstützung bitten: 

Wir rufen wieder alle Bürgerinnen 
und Bürger, alle Fotografen, Hob-
byfotografen und „Schnappschuss-
jäger“ zur Mitwirkung an unserem 
Gemeindekalender 2022 auf!

Senden Sie uns Ihre Lieblingsbil-

der aus Reisenberg. Motive wie z.B. 
Landschaft, Tiere, Gebäude und 
Architektur sind herzlich willkom-
men. Aus datenschutzrechtlichen 
Gründen bitten wir jedoch von Fo-
tos, auf denen Personen erkennbar 
sind, abzusehen.

Bitte senden Sie Ihre Fotos bis 
spätestens 10. September 2021 
in Originalgröße mit dem Betreff 
„Gemeindekalender 2022“ an 
b.salge@reisenberg.gv.at.

Sollten wir mehr Fotos erhalten, 
werden wir aus allen eingesandten 
Fotos auslosen.

Wir freuen uns auf zahlreiche Fotos 
und bedanken uns schon jetzt für 
Ihre Teilnahme! 

GEMEINDEKALENDER 2022
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FAHRRAD- UND FUSSGEHER-
FREUNDLICH

Bereits im April wurden heuer die 
Feldwege um Reisenberg wieder 
fahrrad- und fußgeherfreundlich 
saniert.

Über € 10.000,- wurden dieses Jahr  
bereits im Frühjahr in die Sanierung 
investiert um Outdoor-Aktivitäten 
in unserer Umgebung attraktiv zu 
gestalten. Unebenheiten wurden 
durch die Firma Schraufstädter 
ausgeglichen, mit Eigenleistungen 
unserer Gemeindemitarbeiter wie 

z.B. Verdichten durch Wassersprit-
zen mit dem Vakuumfass konnten 
die Wege Richtung Hirschgehege, 
Richtung Reisenbachhof, entlang 
des Fürbaches und entlang der 
Grenze zu Pischelsdorf instand ge-
setzt werden.

SANIERTE FELDWEGE

Um das Übersetzen zu Fuß oder 
mit dem Rad gefahrenlos zu er-
möglichen, wurde neben der Stra-
ßenquerung ein mit Lichtzeichen 
geregelter kombinierter Fuß- und 
Radübergang hergestellt. Nun ist 
ein Ausweichen auf die viel befah-
rene L161 nicht mehr notwendig.

Der Bahnübergang in Neureisen-
berg ist nun für alle Verkehrsteil-
nehmer gesichert. Bereits 2017 war 
der Bahnschranken Thema bei der 
Bevölkerung von Reisenberg und 
Umgebung. Die Marktgemeinde 
Reisenberg kämpfte gegen eine 
geplante Entfernung des Bahn-
schrankens an der L161, welche 

eine Hauptverkehrsader für den 
täglichen (Berufs-)Verkehr ist. 

Im Herbst letzten Jahres wurde, 
dank des Einsatzes des Gemeinde-
rates der Marktgemeinde Reisen-
berg, der Halbbahnschranken auf 
der L161 nicht nur erhalten, son-
dern auch gänzlich erneuert. 

BAHNÜBERGANG NEUREISENBERG

Mit dem Ausbau des Radweges zwischen Neureisenberg und Reisenberg wurde auch der Bahnübergang 
für Radfahrer und Fußgeher in Neureisenberg fertiggestellt. Im April wurden die Asphaltierungsarbei-
ten beendet. 
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Du willst wissen was sich 
in Reisenberg so tut? 
Gem2Go - Die Gemeinde Info 
und Service App bringt dir immer 
aktuelle Infos.

INFOS FÜR GEMEINDEBÜR-
GER

Gem2Go stellt schnell und un-
kompliziert Informationen für 
Bürger und Besucher der Ge-
meinde zur Verfügung.

Allgemeine Neuigkeiten, Veran-
staltungskalender, Gemeinde-
zeitung, Müllkalender und vieles 
mehr sind so mit einem Finger-
wisch auf dem Smartphone oder 
Tablet verfügbar.

DIE ZUKUNFT IST MOBIL

Smartphones und Tablets sind all-
gegenwärtig. Die Menschen wollen 
Informationen immer und überall 
abrufen können und genau das 
bietet Gem2Go für Gemeinden.

Das Internet am Smartphone 
durchzuschauen ist aufgrund des 
kleinen Bildschirms nicht immer 
einfach. Mit dem integrierten Ver-
anstaltungskalender in Gem2Go 

werden alle Veranstaltungen in der 
ausgewählten Gemeinde auf einen 
Blick angezeigt. 

GEM2GO ERINNERUNGS-
FUNKTION

Mit Gem2Go hat man seinen per-
sönlichen Assistenten immer da-
bei. Eine Push-Nachricht erinnert 
beispielsweise rechtzeitig über den 
aktuellen Termin für die Müllabho-
lung.

Auch an Veranstaltungen erinnert 
Gem2Go per Push-Information. 
Und die Gemeinde kann Bürger 
über wichtige Dinge aktiv infor-
mieren.

Jetzt einfach ausprobieren! Die 
kostenlose App gibt es für iPhone, 
iPad, Android und Windows Phone. 
Mehr Infos unter www.gem2go.at/
Reisenberg

GEM2GO.ATJETZT KOSTENLOS AUFALLES IN EINER APP:

Gemeinde

Aktuelle Gemeindeinformationen

Veranstaltungskalender

Müllkalender

DEINER GEMEINDEINFOSDIE WICHTIGSTEN

DIE GEMEINDE INFO UND SERVICE APP
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NEUE GESCHENKBOUTIQUE IN REISENBERG

Karin Senger eröffnete im Herzen von Reisenberg, am Hauptplatz 5, eine neue Geschenkboutique. Vize-
bürgermeister Günter Sam gratulierte zur Eröffnung des Schauraumes, in dem sie mit viel Liebe zum 
Detail eine große Auswahl an unterschiedlichen Dekorationsprodukten anbietet.

WIRTSCHAFT

Die Reisenbergerin Karin Senger 
eröffnete nach einer nur 2-wöchi-
gen Umbauphase ihr Geschäftslo-
kal am Hauptplatz 5. Mit Hilfe ihrer 
Familie konnte sie aus einem alten 
Weinkeller in ihrem Elternhaus 
einen modernen und ansprechen-
den Schauraum gestalten, der seit 
3. Mai nun auch für Kunden geöff-
net ist.

Mit viel Leidenschaft dekoriert, bie-
tet der Schauraum viele Ideen und 
Gestaltungsmöglichkeiten. Vize-
bürgermeister Günter Sam, in Ver-
tretung von Bürgermeister Josef 
Sam, überzeugte sich selbst von 

dem Geschäftslokal und freute sich 
über die Eröffnung. „Ich wünsche 
Karin Senger viel Erfolg! Mit der 
Geschenkboutique Senger-Deko 
haben wir ein weiteres tolles Unter-
nehmen in Reisenberg“, so Günter 
Sam.

Das Angebot von 
Karin Senger ist sehr 
vielfältig und reicht 
von Dekoration für 
alle Arten von Ver-
anstaltungen wie 
z.B. Hochzeiten, Fir-
menevents und Ge-
burtstagsfeiern über 

Schaufenster- und Messedekora-
tion bis hin zu saisonaler Dekora-
tion. Wir wünschen der kreativen 
Unternehmerin alles Gute und viel 
Erfolg!

Werbetechnik & Tex�lveredelung

Tel. : (+43) 660 81 000 47 
office@chameleon-style.at

Kirchengasse 8, 2452 Wasenbruck
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„Herr Ing. Fuchs, wir freuen uns 
sehr, dass Sie künftig Ihren Fir-
mensitz nach Reisenberg verlegen 
werden. Was hat Sie dazu bewegt 
auch Ihren Firmenstandort zu ver-
legen?“

Da ich selbst in Reisenberg wohne 
und hier geboren bin, war für mich 
von Anfang an wichtig, meinen Be-
trieb nach Reisenberg zu übersie-
deln. Dass wir hier in Reisenberg, in 
der Industriestraße ein Grundstück 
erwerben konnten, freut mich be-
sonders.

„Ihr Unternehmen ist in der Verpa-
ckungsbranche tätig. Was genau 
kann man sich darunter vorstel-
len?“

Wir arbeiten im Bereich der flexiblen 
Primärverpackung. Das bedeutet, 
dass wir rohe Produkte (wie z.B. 
Fleisch, Obst, Gemüse, etc.) mittels 
Folie verpacken und kennzeichnen. 
95% unserer Kunden sind Lebens- 
mittelproduzenten und in Öster-
reich ansässig. 
In den letzten Jahren ist die Nach-
frage nach umweltfreundlichen 
Verpackungslösungen gestiegen. 
Nachhaltigkeit, Umweltverträglich-
keit und Mehrzwecktauglichkeit 
werden in Zukunft entscheidende 
Kauffaktoren sein.
Die Fuchs packaging solutions 
GmbH ist ein innovatives Unter-

nehmen und hat sich zur Aufgabe 
gesetzt dieser positiven und 
umweltfreundlichen Marktent- 
wicklung zu folgen.
Wir entwickeln gerade eine neue 
Verpackungsmaschine, die Produk-
te in reinem Karton verpackt, ganz 
ohne Plastik. Der erste Prototyp 
wird noch dieses Jahr bei einem 
Kunden in Betrieb genommen.

 „Wie sehen die Pläne genau für 
Reisenberg aus, welche Gebäude 
und in welchen Größen planen Sie 
den Bau?“

Im ersten Schritt planen wir eine 
Fläche von ca. 1.000 m² zu bebau-
en. Davon entfällt ein Teil auf das 
Bürogebäude und ein Teil auf eine 
Lagerfläche. Am neuen Grundstück 
haben wir jedoch genügend Kapa-
zitäten, so dass wir je nach Bedarf 
die verbaute Fläche verdoppeln 
könnten. 

„Als Bürgermeister sind für mich 
auch Arbeitsplätze wesentliche 
Aspekte eines Betriebsgebietes. 
Wie viele Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter beschäftigen Sie der-
zeit und wie sehen hier die Zu-
kunftspläne für Fuchs Packaging 
Solution aus?“

In unserem Unternehmen sind 
aktuell 9 MitarbeiterInnen beschäf-
tigt.

An unserem momentanen Firmen-
standort in Weigelsdorf sind seit 
einiger Zeit alle zur Verfügung 
stehenden Platzkapazitäten aus-
geschöpft. Um das Unternehmen 
wachsen zu lassen war ein Stand-
ortwechsel unumgänglich. Das 
große Platzangebot am neuen 
Firmenstandort Reisenberg er-
möglicht es uns eine geplante 
Firmenübernahme erfolgreich ab-
wickeln zu können. Der Ausbau 
unseres Unternehmens und die ge-
plante Firmenübernahme sichern 
weitere Arbeitsplätze in und für 
Reisenberg. 

 „Haben Sie einen konkreten Zeit-
plan, wann Sie Fuchs Packaging 
Solutions in Reisenberg eröffnen 
möchten?“

So rasch als möglich! Die Planung 
ist so gut wie abgeschlossen. Auf-
grund der Corona-Pandemie sind 
die Baurohstoffe knapp geworden, 
die Preise sind in die Höhe ge-
schossen, die Lieferzeiten haben 
sich verlängert. Trotz allem sind 
wir zuversichtlich und hoffen, dass 
wir 2022 in das neue Gebäude in 
Reisenberg übersiedeln können.

„Herzlichen Dank für das Ge-
spräch. Wir freuen uns sehr, dass 
wir Sie bald auch als Unternehmer 
in Reisenberg begrüßen dürfen“

Fuchs Packaging Solution GmbH wird als erstes Unternehmen in das neue Betriebsgebiet in der 
Industriestraße in Reisenberg übersiedeln. Der familiengeführte Betrieb, gegründet im Okto-
ber 2012, hat derzeit noch seinen Firmensitz in Weigelsdorf. Bürgermeister Josef Sam und Vize- 
bürgermeister Günter Sam haben Geschäftsführer und Inhaber Ing. Jürgen Fuchs getroffen und über 
seine Zukunftspläne gesprochen.

STARTSCHUSS FÜR BETRIEBSGEBIET
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FIBO REIFEN
REIFENSERVICE FÜR: PKW,2 RAD, LKW & LANDWIRTSCHAFT
- Reifenlagerung   - Alu-Felgen   - Industriebereifung
- Stahlfelgen   - Gebrauchtreifen  - Batterien
- runderneuerte LKW-Reifen - Reifen- & Alufelgenreparaturen - Staplerreifen und Montage vor Ort

W W W. F I B O - R E I F E N . AT

Zufahrt: Nach Ortsende Seibersdorf, ca. 1km Richtung Hof/Lbg.
Kontakt: Tel: +43 (0) 2255 / 7235, Email: offi  ce@fi bo-reifen.at.

Im Frühling zog es viele in die 
Natur. Nicht nur Radbegeisterte 
nutzten den Radweg, auch viele 
Spaziergänger waren unterwegs.  
Durch die Fertigstellung des Bahn-
übergangs ist nun ein sicheres 
Überqueren der Gleise möglich.

Unsere Gemeindemitarbeiter 
Ronald Gassner und Alexander 

Wendl haben Ende Mai den 
neuen Rastplatz neben dem 
Tiergehege fertiggestellt, 
welcher herrlich zum Verwei-
len einlädt.

Dadurch ist der Radweg gut 
geeignet für einen gemüt-
lichen Ausflug für Groß und 
Klein.

EIN RASTPLATZ AM RADWEG

SERVICES IM MELDEAMT
Folgende Services sind nur mehr Dienstag von 08.00 - 12.00 Uhr oder in Ausnahmefällen nach telefoni-
scher Terminvereinbarung möglich:

	h REISEPASS UND PERSONAL-
AUSWEIS: Als besonderes 
Service nimmt die Gemeinde 
Reisenberg (obwohl sie keine 
Passbehörde ist) Reisepassan-
träge entgegen und leitet sie 
an die zuständige Passbehörde 
weiter. Voraussetzung ist, dass 
die Person in der betroffenen 
Gemeinde mit einem Wohnsitz 
gemeldet ist.

	h ID AUSTRIA: ID Austria er-
möglicht es Bürgerinnen und 
Bürgern, die eigene Identität 
gegenüber digitalen Anwen-
dungen und Diensten nachzu-
weisen. Ihre ID Austria können 
Sie, vorausgesetzt Sie sind in 
Reisenberg mit einem Wohn-
sitz gemeldet, am Gemeinde-
amt freischalten lassen.

	h HANDY-SIGNATUR: Die Ak-
tivierung der Handy-Signatur 
macht Ihr Mobiltelefon zum 
digitalen Ausweis, mit dem Sie 
sich im Internet eindeutig iden-
tifizieren können. Die Signatur-
funktion ermöglicht es Ihnen, 
Dokumente oder Rechnungen 
rechtsgültig elektronisch zu 
unterschreiben. Die Aktivie-
rung der Handy-Signatur ist 
kostenlos am Gemeindeamt 
möglich.

	h E-CARD: Die e-card ist Ihr per-
sönlicher Schlüssel zu öster-
reichs Gesundheitssystem. Seit 
1.1.2020 werden neue e-cards 
nur mehr mit Foto ausgege-
ben. Das Gemeindeamt Reisen-
berg ist Registrierungsstelle für 
österreichische StaatsbürgerIn-
nen.
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DIE „HAAD“

Alexandra Trausmuth lebt und liebt 
ihren Beruf – und das spürt man 
auch und sieht es in ganz Reisen-
berg.

Im Mai 2021 startete sie ein neues 
Projekt – die „Haad“ in der Bachgas-
se. Namensgebend war die frühere 
Kuhheide in diesem Bereich, zu der 
man umgangssprachlich einfach 
„Haad“ sagte.

In Bereichen gegliedert soll die 
Haad Lebensraum für Insekten 
schaffen, Erholung für Naturlieb-
haber und Obst für Naschkatzen 
bieten.

Im vorderen Teil wurde eine Wiese 
gesät und schattenspendende 
heimische Laubbäume, die von 
der Marktgemeinde Reisenberg 
angekauft wurden, gepflanzt. Der 
Platz mit der Bank lädt zum Ver-
weilen ein. Im hinteren Bereich 

wurden verschiedene Obstbäume 
gepflanzt. Es ist für jeden etwas 
dabei: Apfel-, Birnen-, Zwetschgen, 
Marillen-, Ringlotten-, Haselnuss-, 
Kirsch- und Pfirsichbaum. Gespen-
det wurden die Obstbäume von 
Reisenbergern, gepflanzt unter der 
fachmännischen Anleitung von 
Alexandra Trausmuth. Noch sind 
die Obstbäume sehr klein, in den 
nächsten Jahren werden sie aber 
genug Obst tragen, sodass sich 
Kinder und Erwachsene gerne be-

dienen können.

Im hinteren Teil entlang des Reisen- 
bachs befinden sich eine Wild-
blumenwiese und zwei Insekten-
hotels. Ein großes Dankeschön an 
die Kinder vom Zwergerlhaus und 
Kindergarten, die die „Möblierung“ 
des Insektenhotels gesammelt und 
gespendet haben.

Die Haad soll Erholung und Nutzen 
für alle bieten.

Gartenparadies
Urlaub im eigenen

Ab ins kühle Nass

lagerhaus.at/wienerbecken

Raiffeisen-Lagerhaus Wiener Becken eGen
Bau & Gartenmarkt Gramatneusiedl
Bahnstraße 66 • 2440 Gramatneusiedl • Tel. 02234/72223-36
Öffnungszeiten: Mo-Fr 700-1700 Uhr, Sa 700-1200Uhr

Alles, was sie dafür brauchen finden Sie bei uns:

• Wasserpflege- und Reinigungsprodukte
• Pools: Ring-, Stahlwand-, Schalsteinpool
• Zubehör: Sauger, Abdeckplanen, Leitern, Duschen, Kescher,      
  Filtersand/ -anlagen...

ARCHITEKTURBÜRO HUMS
PLANUNG, ÖRTLICHE BAUAUFSICHT,

GUTACHTERTÄTIGKEIT

1030 WIEN, STROHGASSE 24/10
2440 GRAMATNEUSIEDL, HAUPTSTRASSE 12

TEL 01/7078177, FAX 01/7078177-9
OFFICE@ARCHHUMS.AT,WWW.ARCHHUMS.AT
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Gartenparadies
Urlaub im eigenen

Ab ins kühle Nass

lagerhaus.at/wienerbecken

Raiffeisen-Lagerhaus Wiener Becken eGen
Bau & Gartenmarkt Gramatneusiedl
Bahnstraße 66 • 2440 Gramatneusiedl • Tel. 02234/72223-36
Öffnungszeiten: Mo-Fr 700-1700 Uhr, Sa 700-1200Uhr

Alles, was sie dafür brauchen finden Sie bei uns:

• Wasserpflege- und Reinigungsprodukte
• Pools: Ring-, Stahlwand-, Schalsteinpool
• Zubehör: Sauger, Abdeckplanen, Leitern, Duschen, Kescher,      
  Filtersand/ -anlagen...

www.pittel.at

Tiefbau NÖ Süd: Dr.-Gonda-Gasse 7, 1230 Wien •  Tel.: 050 828-2400 • tiefbau-noe-sued@pittel.at

Pittel+Brausewetter



TESTSTRASSE IM GEMEINDEAMT

Breites und regelmäßiges Testen 
der Bevölkerung ist eine wichtige 
Grundlage, um Infektionsketten 
zu unterbrechen. Deshalb ist seit 
8. Februar die Teststraße im Pen-
sionistenzentrum des Gemeinde-
amtes in Reisenberg in Betrieb. 
Jeden Montag und Donnerstag 
wird zwischen 06.00 und 09.00 Uhr 
kostenlos auf das COVID-19 Virus 
getestet. Durchgeführt werden die 
Testungen von freiwilligem, medi-
zinischem Personal sowie den Ge-
meindemitarbeiterinnen und Ge-

meindemitarbeitern. Ein herzliches 
Dankeschön an Anni Pamperer, 
Gabriele Hatzmann, Claus Tschis-
masia, Thomas Freilach, Christoph 
Hartl, Marzena Csoka und Peter 
Scherer, die regelmäßig die Testun-
gen in ihrer Freizeit in Reisenberg 
durchführen.

Durchschnittlich 300 Personen un-
terziehen sich jeden Montag und 
Donnerstag einer Antigen-Testung 
auf das COVID-19 Virus. Die Tes-
tung selbst dauert weniger als eine 

Minute, die kurzen Wartezeiten 
halten sich zumeist in Grenzen. So 
haben auch die Reisenbergerinnen 
und Reisenberger die Möglichkeit, 
sich ohne lange Anfahrtswege re-
gelmäßig testen zu lassen.

Alle Testangebote in ganz Nie-
derösterreich finden Sie unter 
www.testung.at

Bitte nutzen Sie die kostenlosen 
Testmöglichkeiten und schützen 
Sie damit sich und andere!

NIEDERÖSTERREICH PLANT ZENTRALE 
IMPFZENTREN STATT IMPFSTRASSEN IN
GEMEINDEN

Um den Reisenberger Bürgerin-
nen und Bürgern den Zugang zu 
Impfungen zu erleichtern, plante 
die Marktgemeinde Reisenberg 
in enger Zusammenarbeit mit Ge-
meindearzt Dr. Andreas Egger 
eine Impfstraße in der Kulturhalle 
Reisenberg.

Die Anmeldung hierfür war be-
reits durchgeführt, gemeinsam 
mit vier weiteren Ärzten aus der 
unmittelbaren Umgebung sowie 
mit umliegenden Gemeinden war 

die Planung von Personal und 
Lokalität bereits abgeschlossen, es 
fehlte nur der Impfstoff. Eigentlich 
hätte die Impfstraße in Reisenberg 
im April oder Mai in Betrieb gehen 
können.

Für großen Unmut, nicht nur in 
Reisenberg, sorgte dann die Ent-
scheidung und der Plan der NÖ 
Landesregierung. Anstatt kleinere 
Impfstraßen, bei denen viele Per-
sonen in ihrer unmittelbaren Um-
gebung geimpft werden könnten, 

soll nur mehr in den 20 Bezirks-
impfzentren in ganz Niederöster-
reich geimpft werden. Obwohl die 
Gemeinden im letzten Jahr z.B. 
durch die Öffnung von Teststraßen 
bewiesen haben, welch organisa-
torische Leistungen sie in kürzester 
Zeit erbringen können und viele 
bereits auch schon Vorkehrungen 
für Impfstraßen getroffen haben, 
änderte die NÖ Landesregierung in 
letzter Minute die Impfstrategie. 
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Seit über einem Jahr begleitet uns 
das Coronavirus nun schon. Seit 
Februar ist die Teststraße im Ge-
meindeamt Reisenberg jeden 
Montag und Donnerstag eine fest 
installierte Einrichtung. Doch wie 
läuft die Teststraße eigentlich ab? 
Inzidenzzahlen, Impfungen und 
Tests begleiten uns mittlerweile 
alle durch das tägliche Leben. Als 
Testperson sieht man die Teststraße 
maximal fünf Minuten, meist noch 
weniger.

Das medizinische Personal, das die 
Testabstriche abnimmt, wird aus-
nahmslos durch Freiwillige gestellt. 
Oft noch vor ihrem Dienstbeginn 
an ihrem regulären Arbeitsplatz 
stellen sie sich für die Testungen zur 
Verfügung, um gemeinsam an der 
Bekämpfung der Pandemie zu ar-
beiten und Menschen die Möglich- 
keit einer Testung zu bieten 
– egal ob diese für die Arbeit 
benötigt wird, der eigenen 
Sicherheit und Gewissheit oder als 
„Eintrittstest“ dient. Organisato-
risch wäre eine Teststraße ohne un-
sere freiwilligen Mitarbeiter nicht 
zu stemmen.

Um 5.30 Uhr ist Dienstbeginn. Es 
muss vorab alles vorbereitet wer-
den. Testkits werden aus den Kar-
tons ausgepackt und aufgeteilt, 
das EDV-System wird für alle vor-
bereitet und das medizinische Per-
sonal wird mit Schutzausrüstung 
ausgestattet. Danach wird das 
Personal getestet. Nur negativ ge-
testete Personen dürfen auch in 

der Teststraße arbeiten. Da das Ab-
lesen der Testergebnisse erst nach 
einer viertel Stunde möglich ist, 
müssen bis spätestens 5.45 Uhr alle 
Personal-Tests durchgeführt sein 
um ordnungsgemäß um 6 Uhr öff-
nen zu können.

Spätestens ab 5.45 Uhr finden sich 
die ersten Personen zum Testen 
ein, wir warten noch auf unser 
Testergebnis und treffen alle Vor-
kehrungen für einen reibungslo-
sen Ablauf. In der ersten Stunde 
ist erfahrungsgemäß viel los, viele 
Leute müssen weiter in die Arbeit 
und sind in Eile. Wir bemühen uns, 
die Wartezeiten so kurz als mög-
lich zu halten. Wir haben bereits 
Routine und meist läuft alles eher 
wie am Fließband. Doch manchmal 
kommt es auch vor, dass jemand 
Unterstützung braucht, dass es Er-
klärungsbedarf gibt, dass jemand 
zur Nachregistrierung 
muss oder dass Fragen 
auftauchen, die geklärt 
werden müssen wie z.B. 
ob man nach der Imp-
fung noch testen gehen 
soll. Wir versuchen alle 
Fragen zu klären und 
Rücksicht zu nehmen. 
Aber es kommt somit zu 
Wartezeiten und es bil-
det sich eine Schlange.

Da wir vorab keine In-
formationen haben, wie 
viele Leute tatsächlich 
zur Testung kommen 
werden, läuft unsere 

Teststraße immer in vollem Betrieb 
mit zwei Teststationen.

Mitte März stiegen die Infektions- 
und Inzidenzzahlen aber auch  
gleichzeitig die zu testenden Perso-
nen. Wir verlängerten die Öffnung 
der Teststraße bis alle Wartenden 
getestet waren. Trotz Aufforderung 
der Bundesregierung an die Be-
völkerung, sich regelmäßig testen 
zu lassen, wurden es im Lockdown 
plötzlich wieder weniger Personen, 
die zur Testung kamen.

Es ist 9 Uhr, sofern keine Perso-
nen mehr zur Testung anstehen 
schließt die Teststraße. Es wird al-
les desinfiziert, die letzten Testkits 
müssen noch abgelesen werden. 
Nach einer kurzen Verschnaufpau-
se beginnt auch für unser Personal 
der normale Dienst.

EIN TAG IN DER COVID-TESTSTRASSE
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Der Klassiker: Wozu trennen? Wird 
ja später alles zusammengeworfen 
und verbrannt! Nein! Zwar wird tat-
sächlich ein Teil des Restmülls bzw. 
ein aussortierter Anteil der „gel-
ben Fraktion“ thermisch verwertet, 
aber im Regelfall wird aus den ge-
sammelten Abfällen auch tatsäch-
lich ein neues Produkt gewonnen! 
In Niederösterreich finden so viele 
Altstoffe den Weg zurück in den 
Wertstoffkreislauf - und belasten 
so bedeutend weniger unsere Um-
welt!

Dennoch scheint es schwieriger zu 
sein, als es sich am Papier liest. Es 
gibt so viele unterschiedliche Mög-
lichkeiten seinen Müll zu entsorgen 
und nicht alle sind richtig. Und je-
der kann seinen Beitrag dazu leis-
ten Reisenberg sauber zu halten.

Behältnisse zur Mülltrennung (Bio-
mülltonne, Restmülltonne, Alt-
papiertonne und Gelber Sack) sind 
am Eigengrund abzustellen!

WAS GEHÖRT ...

...IN DIE BIOTONNE ODER AM 
KOMPOST?

Alle biogenen Abfälle, wie...
Gartenabfälle, Kaffeefilter, Teebeu-
tel, Obst- und Gemüseabfälle, Spei-
sereste, Katzenstreu (verrottbar, 

kompostierbar)

... IN DIE ALTPAPIERTONNE?

Nur sauberes Papier, wie…
Zeitungen, Kataloge, Prospekte, 
Bücher, Briefe, Schreibpapier, Ver-
packungen aus Papier

...IN DEN GELBEN SACK?

Alle Leicht-Verpackungen, wie... 
Tragtaschen, Kunststoff-Flaschen, 
Margarinebecher,  Shampoofla-
schen, Tierfuttersäckchen, Blister-
verpackungen (z. B. von Medika-
menten)

HALTEN WIR UNSERE GEMEINDE
WIRKLICH SAUBER!?

Normalerweise findet einmal im Jahr der Frühjahrsputz statt – coronabedingt fällt er leider schon das 
zweite Mal ins Wasser. Das ist schade. Aber wäre der Frühjahrsputz wirklich notwendig? Wäre es nicht 
viel einfacher, jeder entsorgt seinen eigenen Müll selbst, ordnungsgemäß und sachgerecht?

Eine Frage, die wir uns als Gemeinde leider sehr oft stellen. Warum eigentlich?

Leider kommt es gerade in letzter 
Zeit häufig zu Müllablagerungen. 
Unsere Wertstoffinseln für Glas und 
Metall werden als Ablagerungsort 
ganzer Müllsäcke missbraucht, im 
Windschutz findet man neben Fast-
Food-Papiersackerl und Wurstsem-
melverpackungen auch noch aller-
hand Gartenabfall.

Mit viel Glück kann man noch den 
Tritt in Hunde- oder Pferdekot ver-
hindern, an den Plastikflaschen 
und Getränkedosen führt aber kein 
Weg vorbei.

Leider kein schöner Gedanke, aber 
– zwar überspitzt – die Realität. Wir 
alle möchten in einer sauberen, 

freundlichen Gemeinde leben. Bit-
te nehmen Sie auch Rücksicht auf 
Ihre Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, niemand möchte Ihren Mist 
entsorgen müssen.

WO ENTSORGE ICH MEINEN MÜLL?
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... ZU DEN ALTSTOFFSAM-
MELINSELN:

GLASCONTAINER:

Verpackungsglas, wie...
Gurken- und Marmeladegläser, 
Essigglasflaschen, NICHT: Fenster-
glas, Spiegel, Glasgeschirr ... (das 
alles gehört in den Restmüll) 

METALLCONTAINER:

Kleinmetalle von Verpackungen, 
wie...
Konservendosen, Tierfutterdosen, 
Getränkedosen, Tierfutterschäl-
chen, Metallverschlüsse von Ge-
tränkeflaschen und Konservenglä-
sern

WAS GEHÖRT IN DIE RESTMÜLL-
TONNE?

Wie der Name schon verrät gehört 
in die Restmülltonne Abfall, der 
nicht in die Biotonne, Altpapier-
tonne, gelben Sack, Glas oder Me-
tallcontainer gehört wie: Windeln, 
Staubsaugerbeutel, Hygienearti-
kel, Trinkgläser, Essgeschirr, Kunst-
stoffe, die keine Verpackung sind.

Jährlich fallen in Österreich rund 

1,4 Millionen Tonnen Restmüll an. 
In den Restmüll gehören all jene 
Abfälle, die nicht getrennt gesam-
melt werden können, die frei von 
gefährlichen Inhaltsstoffen und 
nicht sperrig sind. 

Eine Restmülltonne ist für alle 
Haushalte verpflichtend. Jeder Ei-
gentümer einer Liegenschaft muss 
ab der Meldung eines Wohnsitzes 
auch eine Restmülltonne anmel-
den. Die Restmüllentsorgung ist 
kostenpflichtig und üblicherweise 
vom bereitgestellten Restmüllbe-
hältervolumen abhängig.

MÜLLTRENNUNG AM BAU-
HOF

Auch im Altstoffsammelzentrum 
wird Müll getrennt gesammelt. Wir 
bitten Sie, Abfälle jedenfalls vor der 
Anlieferung zu Hause vorzusor-
tieren, um eine rasche Entleerung 
und richtige Mülltrennung zu ge-
währleisten.

	h ALTMETALL

	h ALTREIFEN OHNE Felge (max. 
4 Stück)

	h ALTSPEISEFETTE und -ÖLE 
aus der Küche (NÖLI)Altspei-
seöl und Fett gehören in den 
gelben NÖLI-Sammelbehälter. 
Wenn Sie im Nöli regelmäßig 
Ihr gebrauchtes Öl/Fett sam-
meln, helfen Sie mit, die Um-
welt zu entlasten. Sie können 
Ihren vollen NÖLI im Altstoff-
sammelzentrum Reisenberg 
gegen einen leeren kostenlos 
tauschen.

Wichtig: In den Nöli darf nur 
Altspeiseöl und -fett! Keine Mi-
neral-, Motor- und Schmieröle 
einfüllen. Das sind gefährliche 
Abfälle, die zurück zum Handel 
bzw. zur Problemstoffsamm-
lung gehören. Der Abfluss ist 
der falsche Weg! Altspeisefett 
im Abfluss führt zu Ablage-
rungen und Verstopfungen in 
Ihren Leitungen und in der öf-
fentlichen Kanalisation sowie 
zu Störungen in Pumpwerken. 
Daraus resultierende hohe 
Wartungs- und Reinigungs-
kosten sind durch umweltbe-
wusstes Handeln vermeidbar.

WICHTIG!
EINE RESTMÜLLTONNE IST FÜR

JEDEN HAUSHALT
VERPFLICHTEND!
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	h ELEKTROALTGERÄTE unter-
teilt in:

	h Kühl- und Klimageräte
	h Elektrokleingeräte
	h Gasentladungslampen, 

Energiesparlampen und 
LEDs

	h Batterien & Akkus, Au-
tobatterien und extra 
Lithium-Akkus

	h Bildschirmgeräte

	h KARTONAGEN (große) bitte 
zusammenfalten

	h METALLKAFFEEKAPSELN

	h VERPACKUNGSSTYROPOR 
(weiß) von Möbeln, Elektroge-
räten etc.

Es werden keine XPS-Styro-
durplatten (rosa, gelb, blau) 
und keine Dämmstoffe wie 
Glas-, Mineral- oder Steinwol-
le (Tellwolle) übernommen.  

Baustyropor (sauber und keine 
Spachtelreste) sind weiterhin 
im Sperrmüll zu entsorgen.

	h PROBLEMSTOFFE (z.B. Farben 
und Lacke, Putzmittel, Motoröl, 
Säuren, Laugen, sonstige Che-
mikalien...)

	h GARTENABFÄLLE

Es werden nur Strauch- und 
Baumschnitt entgegenge-
nommen.

Es wird kein Rasenschnitt über-
nommen.

Entsorgung Rasenschnitt: Bitte 
sammeln Sie Ihren Grünschnitt 
ordnungsgemäß in der Bioton-
ne, auf Ihrem Kompost oder 
auf Ihrem privaten Grund-
stück. Der Grünschnitt darf kei-
nesfalls im Windschutz, nebem 
dem Bach, neben Feldern etc. 

entsorgt werden.

	h KEIN BAUSCHUTT

Es wird ausnahmslos keine 
Baurestemasse (Fliesenreste, 
Fenster, etc.) übernommen.

	h SPERRMÜLL (z.B. Sofa, Pols-
ter, Teppich, Gartensesseln 
aus Kunststoff etc.) Bei der 
Sperrmüllsammlung werden 
sperrige Einrichtungs- und 
Möbelteile in der Dimension 
von etwa 2 Kubikmetern über-
nommen, die aufgrund ihrer 
Größe nicht in Ihre Restmüll-
tonne passen. Ungetrennte Ab-
fälle und Müll in Säcken dürfen 
nicht abgegeben werden, es 
wird kein Restmüll (Haushalts-
müll, Windeln, Speisereste) in 
Säcken verpackt übernommen 
(keine schwarzen Säcke!).

WICHTIG!
DER KANAL IST AUSSCHLIESSLICH FÜR

ABWASSER UND TOILETTENPAPIER GEDACHT!

Wir werden nicht müde, immer 
wieder auf die korrekte Entsorgung 
über unser Mülltrennsystem hinzu-
weisen. Entsorgung von Haushalts-
müll im Kanal führt zu Problemen 
in der gesamten Kanalisation. Im-
mer wieder kommt es zu Ablage-
rungen bzw. Verstopfungen im 
Kanal und damit verbundene Pum-
penausfälle bzw. Pumpenrepara-
turen. Speisereste führen nicht nur 

zur Verstopfung und starken Ge-
ruchsproblemen im Kanal, sondern 
bieten optimale Grundlagen für die 
Ansiedelung und Vermehrung von 
Ratten. Unsere Mitarbeiter müssen 
den Kanal mit hohem Aufwand rei-
nigen und Verstopfungen beseiti-
gen.

DER KANAL IST KEIN MISTKÜBEL
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LITTERING

Beim Spaziergang ziehen leider oft 
nicht nur prächtig blühende Blu-
men und Sträucher die Blicke auf 
sich, sondern auch Plastikflaschen, 
die in Grünflächen deponiert wur-
den, Jausenverpackungen, die im 
Windschutz einfach liegen blieben 
oder Fast-Food-Papiersackerl die 
im Straßengraben entsorgt wur-
den. An diesem Anblick erfreut sich 
jedoch niemand.

Auf lange Sicht belastet das nicht 
nur unsere Umwelt, sondern auch 
das Gemüt unserer Mitmenschen. 
Das achtlose Wegwerfen von Müll 
wird zunehmends zum Problem, 
auch für viele Wildtiere.

UNSERE GRÜNFLÄCHEN, FELDWEGE, ÄCKER 
UND DER WINDSCHUTZ SIND KEINE
MISTKÜBEL

ÖFFNUNGSZEITEN BAUHOF
APRIL BIS NOVEMBER:

MITTWOCH: 14.00 - 16.00 UHR
SAMSTAG: 08.00 - 10.00 UHR

AUSGENOMMEN FEIERTAGE UND 11.11.2021

ABFALL EIGENHÄNDIG

EINWERFEN

AUFENTHALT SO KURZ WIE 

MÖGLICH HALTEN

MAXIMAL 3 AUTOS

GLEICHZEITIG

BEI WARTEZEITEN 

NICHT AUSSTEIGEN

Bild: Jägerkreuz 2021
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GUT GEMEINTE AKTIONEN, 
DIE PROBLEME MIT SICH 
BRINGEN

Immer häufiger bieten BürgerIn-
nen Möbel und anderen Sperrmüll 
auf den Straßen „zu verschenken“ 
an. Aus diesem Grund möchte der 
GVA Baden zu dieser Vorgehens-
weise informieren. Abfall, der auf-
grund seiner Größe (nicht Menge!) 
keinen Platz in Ihrer Restmülltonne 
findet, wird als Sperrmüll bezeich-

net. Dieser gehört am Altstoffsam-
melzentrum Reisenberg entsorgt 
und darf nicht auf öffentlichem 
Grund zur kostenlosen Weitergabe 
angeboten werden. 

Dieses Vorgehen ist nicht nur ver-
boten, sondern bringt auch einige 
Gefahren mit sich:

	h Es kann zur Gefährdung der öf-
fentlichen Sicherheit kommen. 
Ist der Gehsteig mit Sperrmüll 

vollgeräumt, müssen Fußgän-
gerInnen auf die Fahrbahnen 
ausweichen.

	h Durch heimische „Bastler“ oder 
ausländische „Sperrmülltouris-
ten“ wird der auf öffentlichem 
Grund bereitgestellte Abfall 
durchwühlt und auf eine gro-
ße Fläche verteilt (Brauchba-
res wird mitgenommen, nicht 
mehr Benötigtes wird liegen 
gelassen.).

GACKERL-SACKERL

Ein jeder weiß, Hunde gehen nicht 
aufs Klo. Sie erleichtern sich unter-
wegs beim Gassigehen. Das heißt 
aber noch lange nicht, dass Hunde-
kot auf Gehsteigen, Grünstreifen 
und -flächen herumliegen muss. 
Hundebesitzer können zu einer 
sauberen Gemeinde einen wesent-
lichen Beitrag leisten indem sie die 
Hinterlassenschaften ihres Vierbei-
ners einsammeln und ordnungsge-
mäß entsorgen. Hundekot muss ei-
genhändig beseitigt und entsorgt 
werden.

So bleibt auch allen anderen der 
Ärger über den Tritt in den Haufen 
erspart.

In Reisenberg sind 201 Hunde ge-
meldet. Herzlichen Dank an all 
jene, die das große Geschäft ihres 
Hundes auch verantwortungsbe-
wusst entsorgen! Leider kommt es 
trotzdem immer wieder zu Ärger 
über das Hundekot-Problem. Für 
jene, die nicht wissen, wie sie den 
Kot leicht und sauber entfernen 
können, haben wir nützliche Tipps 
und Tricks zusammengestellt.

WIE MACH ICHS WEG?

Die Beseitigung funktioniert am 
einfachsten und schnellsten mit ei-
nem Plastiksäckchen, sogenannten 
„Gackerl-Sackerl“. Diese „Gackerl-
Sackerl“ hängen in Reisenberg an 
sehr vielen Stellen bei Mistkübeln 
zur freien Entnahme. 

Tipp: Damit Sie auch beim nächs-
ten Spaziergang immer einen Plas-
tiksack dabei haben, binden Sie ihn 
doch einfach um die Leine! Im Tier-
fachhandel gibt es sogar spezielle 
Anhänger dafür.

Schritt 1: Ziehen Sie den Plastiksack über Ihre Hand und 
heben damit den Hundekot auf.

Schritt 2: Stülpen Sie das Säckchen nun über Ihre Hand. 
Sie kommen so nicht in Berührung mit dem Hundekot.

Schritt 3: Verknoten Sie das Säckchen bitte. Schritt 4: Entsorgen Sie das Säcken bitte im nächsten 
Mülleimer oder in Ihrem hauseigenen Abfall.
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BÜCHEREI

FÜR ERWACHSENE LESER

steht der 3. Teil der Vanitas-Serie 
mit dem Titel „Rot wie Feu-
er“ zur Verfügung. Da-
mit enden die span-
nenden Geschichten 
von Carolin Bauer, der 
B l u m e nve r k ä u fe r i n 
vom Zentralfriedhof.
Ebenfalls sehr aufre-
gend ist der neue Ro-
man von Charlotte Link 
- „Der Verehrer“. Auf ei-
nem Waldstück wird die 
Leiche einer kürzlich er-
mordeten Frau gefunden 
die eigentlich schon seit 
sechs Jahren als vermisst 
gilt.

„Das Geheimnis von Zimmer 622“ 
klärt Joel Dicker in seinem gleich-
namigen neuen Roman. Ein Zim-

mer mit dieser Nummer 
gibt es in einem noblen 
Hotel in den Schweizer 
Alpen eigentlich gar 
nicht.
Jojo Moyes beschreibt 
„Die Frauen von Kil-
carrion“. Ein berüh-
render Roman über 
das untrennbare 
Band zwischen Müt-
tern und Töchtern.
Judith Lennox be-
schreibt in ihrem 
Roman „Meine fer-
ne Schwester“ die 

Geschichte von zwei unterschied-

lichen Schwestern, die nach dem 
Tod ihrer Mutter auf ein lang gehü-
tetes Geheimnis stoßen.
SIE BRAUCHEN UNS JETZT! Lautet 
der Titel des Buches von Dr. Paul 
Plener. Wie werden unsere Kinder 
künftig mit den Themen Lockdown, 
Klimawandel und Wirtschaftskrise 
umgehen und wie können wir sie 
dabei unterstützen? Auf leicht les-
bare und verständliche Art gibt da-
bei Dr. Plener Hilfestellung.

FÜR JUNGE LESER
Ein kleiner Straßenhund ist der 
neue Freund für Piper in dem Ro-
man „Solange wir zusammen sind“.
Viele Abenteuer erleben die Kinder 
bei ihrer Großmutter in Sommerby. 
Es wird nie langweilig, obwohl die 
Oma weder ein Telefon noch Inter-
net besitzt. Nachzulesen in den Bü-
chern „Ein Sommer in Sommerby“ 
und „Zurück in Sommerby“.
Für alle Kinder die schon gerne 

selber lesen ist das Buch „Fanny ist 
die Beste“ und für die Kleinsten das 
Bilderbuch „Das Kuscheltier-Kom-
mando“ gedacht.
Natürlich nehmen wir wieder am 
„Ferienlesespiel“ im Sommer teil. 
Ebenso an der Aktion „Lesemeis-
terin/Lesemeister gesucht“ teil. 
Ihr könnt die Teilnehmerkärtchen 
schon in der Bücherei abholen. Die 
Aktion läuft heuer bis 15. Septem-
ber 2021.

Aus unserem vielfältigen Angebot können Sie jederzeit wählen unter

WWW.BIBLIOWEB.AT/REISENBERG
Wir wünschen Ihnen einen schönen Sommer und freuen uns auf Ihren Besuch! 
Für das Team der Bücherei E. Rodinger

 

25



RICHTIGE HUNDEFÜHRUNG

Wer sich dazu entscheidet, einen 
Hund zu halten, übernimmt Ver-
antwortung – einerseits für das 
Tier, das eine artgerechte Betreu-
ung braucht, und andererseits 
gegenüber den Mitmenschen und 
der Umwelt, die durch den Hund 
nicht belästigt oder gar gefährdet 
werden dürfen.

Leider kommt es immer wieder zu 
Konflikten, wenn Bewegung su-
chende Personen und Jäger auf 
freilaufende Hunde und uneinsich-
tige Halter im Revier treffen.

WANN UND WO GILT DIE AN-
LEINPFLICHT?

Kurz und klar: In Niederösterreich 
müssen Hunde an öffentlichen 
Orten im Ortsbereich, das ist ein 
baulich oder funktional zusam-
menhängender Teil eines Sied-
lungsgebietes, sowie in öffentli-
chen Verkehrsmitteln, Schulen, 
Kinderbetreuungseinrichtungen, 
Parkanlagen, Einkaufszentren, 
Freizeit- und Vergnügungsparks, 
Stiegenhäusern und Zugängen zu 
Mehrfamilienhäusern und in ge-
meinschaftlich genutzten Teilen 
von Wohnhausanlagen entweder 
mit Maulkorb oder an der Leine ge-
führt werden.

FUSSGÄNGER HABEN GEGEN-
ÜBER HUNDEN IMMER VOR-
RANG! 

Das heißt, wer einen Hund auf öf-
fentlichen Wegen mitführt, muss 
dafür Sorge tragen, dass der Fuß-
gängerverkehr auf Gehsteigen und 
Gehwegen nicht behindert wird. 
Hunde müssen immer so geführt 
werden, dass Fußgänger, insbe-
sondere Kinder, die Gehsteige und 
Gehwege jederzeit ungehindert 
benützen können. 

Der Halter oder die Halterin eines 
Hundes darf den Hund nur solchen 
Personen zum Führen oder zum 
Verwahren überlassen, die die da-
für erforderliche Eignung, insbe-

sondere in körperlicher Hinsicht, 
und die notwendige Erfahrung 
aufweisen. 

Außerhalb des Ortsgebiets gibt es 
keine Leinenpflicht, jedoch sind 
Straßenverkehrsordnung und 
Jagdgesetz zu beachten. Weiters 
muss sich der Hund jederzeit in 
Rufweite befinden und dem Halter 
Folge leisten.

Der Gesetzgeber sagt: „Es ist verbo-
ten, Hunde auf öffentlich zugäng-
lichen Erholungsflächen, Park- und 
Grünanlagen (NÖ Hundehaltege-
setz StF: LGBl. 4001-0), auf land-
und forstwirtschaftlich genutzten 
Flächen und Naturschutzgebieten 
(NÖ Feldschutzgesetz, LGBl. 6120 ) 
frei laufen zu lassen.“ 

Dennoch kommt es nahezu täglich, 
abseits des verbauten Gebietes, zu 
Konflikten zwischen der örtlichen 
Jägerschaft und Hundehalter/In-
nen, wenn diese ihre Hunde auf 
Wiesen und Feldern sowie im Wald 
frei laufen lassen. Um Gefahren 
für Wildtiere und ebenso für den 
Hund, Autofahrer und andere Fuß-
gänger zu vermeiden, sollten Hun-
de im Wald, auf der Wiese 
und auf Feldern an der Lei-
ne geführt werden.

Das NÖ Jagdgesetz besagt, 
dass wildernde Hunde und 
Katzen von Jagdaufsehe-
rinnen und Jagdaufsehern 
im Jagdgebiet sogar getö-
tet werden dürfen. Dies gilt 
auch für Hunde, die sich au-
ßerhalb des Einflussberei-
ches ihres Halters oder ihrer 
Halterin befinden und Wild 
verfolgen. Im Rahmen des 
Tierschutzgesetzes ist es 
verboten, Tiere auf andere 
Tiere zu hetzen. Hundebe-
sitzerinnen und Hundebe-
sitzer, deren Hunde durch 
fahrlässiges Verhalten Wild 
hetzen, machen sich somit 
strafbar.

LISTENHUNDE: NIEDERÖS-
TERREICH 

Die Haltung eines „Listenhundes“ 
muss in Niederösterreich von der 
Hundehalterin/dem Hundehalter 
bei der Gemeinde, in der der Hund 
gehalten wird oder gehalten wer-
den soll, unverzüglich angezeigt 
werden. Zudem ist der Nachweis 
der erforderlichen Sachkunde zur 
Haltung des Hundes beizubringen. 

Als Listenhunde gelten: Bullterrier, 
American Staffordshire Terrier, Staf-
fordshire Bullterrier, Dogo Argenti-
no, Pitbull, Bandog, Rottweiler, Tosa 
Inu.

Jene Hunde müssen an folgenden 
Orten  immer mit Maulkorb und Lei-
ne geführt werden: An öffentlichen 
Orten im Ortsbereich, in öffent-
lichen Verkehrsmitteln, Schulen, 
Kinderbetreuungseinrichtungen, 
Parkanlagen, Einkaufszentren, 
Freizeit- und Vergnügungsparks, 
Stiegenhäusern und Zugängen zu 
Mehrfamilienhäusern und in ge-
meinschaftlich genutzten Teilen 
von Wohnhausanlagen.

noejagdverband.at Dem Wild verpflichtet.

6 Regeln für einen  
respektvollen Naturgenuss
1.  Bleibe bitte immer auf (Forst-)Straßen oder  

markierten Routen und Steigen.
2.  Nimm Deinen Hund an die Leine.
3.  Halte Dich untertags in der freien Natur auf  

und verhalte Dich ruhig.
4.  Bitte fliege möglichst selten mit Drohne oder  

Paragleiter und halte ausreichend Abstand. 
5.  Bitte beachte das Betretungsverbot  

von Fütterungsbereichen.
6.  Nimm bitte Deinen Müll wieder  

mit nach Hause.

Genieße die Natur. 
Schütze die Wildtiere.
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ZWERGERLHAUS

DER GELBE TEPPICH

Seit Corona in unser aller Leben ge-
treten ist, hat sich vieles verändert. 
Auch, dass das Läuten an der Ein-
gangstür des Zwergerlhauses so-
fort die Neugier aller Kinder weckt. 

Welches Kind kommt jetzt? Oder 
ist´s vielleicht der Postmann? Oder 
unser Freund Heinz, der jeden Tag 

das Essen bringt? 

Diesmal war´s der Herr vom Paket-
dienst, der unseren neuen Teppich 
lieferte!

Das war eine Aufregung! Die lange 
Paketrolle hatte sofort die ganze 
Aufmerksamkeit aller Kinder. Doch 
bevor wir mit dem Auspacken be-
gonnen haben, musste dieser 
„Gelegenheits-Spielplatz“ erstmal 
ausgiebig bespielt und erprobt 
werden.

Hinaufsteigen mit und ohne Hil-
festellung, Darüber-balancieren, 
Rauf-und-Runter-Hüpfen usw. sind 
Bewegungen, die den Kinder Spaß 
machen und die Grobmotorik för-
dern. 

Auch das Einschätzen der Höhe 
des Pakets, beim Hinaufsteigen 
oder vor dem Absprung sind Fähig-
keiten, die trainiert werden und so 
neue Vernetzungen im „Können“ 
der Kinder ausbilden.

Dann haben wir gemeinsam das 
Paket geöffnet und dabei machen 
die Kinder wichtige Erfahrungen 
für ihren Tastsinn: Struktur und Fes-
tigkeit verschiedener Verpackungs-
materialien und im Gespräch, beim 
“Tun“, können ganz nebenbei neue 
Begriffe eingebunden werden 
(Wortschatz – Erweiterung).

Zuletzt haben wir uns zum Singen 
auf den neuen, schönen, gelben 
Teppich gesetzt. So schön warm 

am P……!

„Vielen Dank Herr Bürgermeister, 
für unseren schönen neuen Spiel-
teppich!“, sagen die Kinder aus 
dem Zwergerlhaus.
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KINDERGARTEN

LACKENHÜPFEN

Schlechtes Wetter ist, für uns im 
Kindergarten, kein Grund, sich zu 
verkriechen – schließlich macht La-
ckenhüpfen oder Steine in Lacken 
werfen unglaublich viel Spaß!  Täg-
lich an die frische Luft ist eine Emp-
fehlung, die wir gerne aussprechen 
– es stärkt das Immunsystem, här-
tet gegen Infekte ab und passt ge-
nau in unser Corona Konzept. Und 
– vielleicht für manche Eltern wich-
tig – es macht angenehm müde. 
Deswegen: Packen wir uns gut ein 
und hinaus, denn schlechtes Wet-
ter gibt es nicht. Die Fotos zeigen 
es, wir waren schmutzig, aber über-
glücklich. Einige waren zu Beginn 
nur zaghaft bei der Sache, aber am 
Schluss sprangen wir um die Wet-
te – wer wohl am Besten in die La-
cke hüpft, damit es am weitesten 
spritzt? Zu guter Letzt ging es noch 
in den Bach um unsere Gummistie-
fel zu waschen.

RAUS INS FREIE

Bewegungserfahrungen und die 
dabei vielfältigen Sinneseindrücke 
sind Grundlagen für die Selbst- und 
Weltbilder von Kindern. Kinder er-
forschen und erobern ihre Umwelt 
durch die Bewegung. Jedes Kind 
darf sich Herausforderungen stel-
len und im eigenen Tempo bewäl-

tigen. Wie weit kann ich springen? 
Wie hoch kann ich klettern? Wie 
schnell kann ich laufen? Gemein-
sam erforschen wir die Umgebung 
und erobern das Gipfelkreuz.  Be-
wegung an der frischen Luft ist 
nicht nur gesund, sondern macht 
auch riesen Spaß und zu guter 
Letzt sind alle müde aber glücklich 
gemeinsam etwas erlebt zu haben.

„Abfall Service online“ ist ein Service der  
FCC Austria Abfall Service AG

2325 Himberg, Hans-Hruschka-Gasse 9 
Tel.: 02235/855-0, him@fcc-group.at

Abfall einfach  
und bequem  
online entsorgen

www.abfallserviceonline.at
Über den Webshop oder über die Abfall Service  
   App können benötigte Container, Mulden  
     oder Big Bags für allerlei Art von Abfall  
       in 5 einfachen Schritten rund um die  
        Uhr bestellt werden.
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SCHULISCHE NACHMITTAGSBETREUUNG

RÜCKBLICK AUF EINE NICHT 
GANZ EINFACHE ZEIT:

Gleich nach der ersten Eingewöh-
nungsphase war leider auch schon 
der erste Lockdown in diesem 
Schuljahr. Es war für die Eltern, 
die Lehrer/innen und auch für uns 
eine große Herausforderung, sehr 
rasch mit einer Umstellung der Ge-
gebenheiten umzugehen. Nicht 
nur das Händeln der schnellen Ver-
ständigung zwischen Eltern, Schu-
le und Nachmittagsbetreuung um 
den Betreuungsbedarf der Kinder 
zu klären, die regelmäßen Testun-
gen und das Tragen der Masken 
zur Gewohnheit werden zu lassen, 
durften wir von heute auf morgen 
nicht mehr singen, nicht mehr tur-
nen und uns nicht zu nahe kom-
men. Die Kinder hatten es in dieser 
Zeit besonders schwer, da ihnen 
die uneingeschränkte Bewegung 
und die sozialen Kontakte fehlten. 
Obwohl wir so oft es ging im Freien 
Ausgleich suchten, so merkte man 
trotzdem, dass etwas fehlte. 

Nikolo konnten wir zwar nicht fei-
ern, aber trotzdem lag zur gegebe-
nen Zeit für jedes Kind ein Nikolo-
sackerl bereit. 

Umso schöner war dafür dann 
unsere Weihnachtsfeier. Gemein-
sam schmückten die Kinder unser 
Weihnachtsbäumchen unter dem 
dann Geschenke lagen. Eine fest-
liche Weihnachtsjause mit Keksen 
und einer weihnachtlichen Ge-
schichte brachte die Stimmung. 
Aber das Schönste für die Kinder 
war natürlich das Öffnen der Pa-
ckerl. Das Bäumchen spendeten 
wir dann für einen guten Zweck.

Wir ließen uns nach dem 
2. Lockdown auch unser 
Faschingsfest nicht neh-
men. Die Kinder studier-
ten den Tanz „Jerusale-
ma“ ein, den wir dann 
zur Feier tanzten. Spiele 
mit Preisen im Turnsaal 
brachten uns die gute 
Laune, die zu so einer 
Feier gefragt ist. 

Der Winter heuer hat uns sogar 
so viel Schnee gebracht, dass wir 
mehrmals Schneemänner bauen 
konnten. 

Da den Kindern anzumerken war, 
dass das Fehlen der sozialen Kon-
takte nicht spurlos an ihnen vor-
über ging, hatten wir dann jeden 
Mittwoch einen ausgiebigen sozia-
len Tag. An diesem Tag führten wir 
Gespräche, bei denen die Kinder 
die Möglichkeit des gemeinsamen 
Austausches hatten. Wir spielten an 
diesen Tagen gezielt Spiele, die das 
Sozialverhalten und die Gemein-
schaft fördern. 

Auch Ostern konnten wir mit einer 
leckeren Osterjause und dem Os-
ternesterl suchen im Garten feiern.

In der nächsten Lockdownphase 
vergnügten sich die Kinder beim 
Bergsteigen an unserer Kletter-
wand.

Wenn man gemeinsam eine Krise 
bewältigt, so stellt man am Ende 
doch fest, dass sie einen noch mehr 
zusammengebracht hat. Und so 
wird es auch bei uns sein, dass wir 
die Erfahrung machen dürfen ge-
meinsam alles schaffen zu können. 

Wir freuen uns auf eine weitere ge-
meinsame Zeit in der Nachmittags-
betreuung und in der Sommerfe-
rienbetreuung!
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OSTERPINZEN

Dem Osterhasen ist es egal, ob die 
Corona-Hygienemaßnahmen ihm 
den Zutritt zur Schule verwehren 
oder nicht – er kommt auf alle Fälle 
vor dem Eintreffen der Kinder am 
letzten Schultag und versteckt für 
jede/n ein kleines Nesterl. In Rei-
senberg haben es die Schüler/in-
nen gut: Da kam nämlich auch ein 
2. Osterhase, genannt Elternverein, 
und überbrachte allen eine Oster-
pinze aus der Bäckerei Pöschl in 
Loretto. Die Pinzen wurden natür-
lich gleich verzehrt, so manche/r 
jedoch konnte noch ein kleines 
Stückchen für die Lieben zuhause 
mitnehmen, weil das letzte Stück 
keinen Platz mehr im Magen fand. 
Wir danken dem Elternverein für 
diese süße, traditionelle Unterstüt-
zung!

SPORTLER UNTERWEGS

Die andauernden Corona-Hygie-
nebestimmungen nehmen noch 
immer großen Einfluss auf unseren 
Bewegungs- und Sportunterricht. 
Im Turnsaal, der wohl riesig ist, 
dürfen noch immer keine Spiele/
Übungen durchgeführt werden, 
die einen erhöhten Ausstoß an 

Aerosolen zur Folge haben. Das 
Bewegen an der frischen Luft, das 
Austoben und Laufen ist für alle 
Kinder sehr wichtig. Das war An-
lass genug, sich nach einem ande-
ren Ort umzusehen. Dabei stießen 
wir auf den Sportplatz, der für uns 
in einer kurzen Zeit gut zu errei-
chen ist. Unser Hr. Bürgermeister 
hat wie immer dem Ansuchen der 
Schule sofort stattgegeben. Eben-
so war es wichtig, dass auch Hr. 
Farina als Leiter der Jugendgrup-
pe und Hr. Richter als Obmann des 
Sportvereins ihr Einverständnis zur 
Benützung des Sportplatzes (vor-
wiegend Trainingsplatzes) dazu ab-
gaben. Wir bedanken uns bei allen 
Zuständigen, die uns mit offenen 
Armen aufnehmen und so einen 
lustbetonten Sportunterricht auf 
einer großen Fläche im Freien er-
möglichen!

NATUR IM GARTEN

Unser Schulgarten erfreut sich seit 
einigen Wochen zahlreicher Be-
sucher. Diese wohnen in dem von 
den Kindern errichteten Hotel „Zur 
Wildbiene“. Unsere 3. Klasse hat mit 
ihrer Lehrerin Christina Mitter das 
kleine Projekt „Wildbienen“ gestar-
tet. So wurde eine Behausung (ein 
Wildbienenhotel) aus verschiede-
nen Holzlagen zusammengesteckt, 
Wildbieneneier angekauft und die-
se im Hotel eingesetzt. Nun sind 
die fleißigen Insekten geschlüpft 
und tummeln sich auf der Suche 
nach Nahrung. Gefährlich sind 
Wildbienen nicht, da lediglich das 
Weibchen zusticht, wenn es sich 
zwischen den Fingern oder unter 
nackten Füßen bedroht fühlt. Und 
nicht einmal dann ist es gewiss, ob 
es mit seinem filigranen Stachel 
die menschliche Haut durchboh-
ren kann. Auf dem Weg zur Art-
erhaltung haben wir auf alle Fälle 
einen ersten Schritt getan, wenn 
man bedenkt, dass 50 % der Wild-
bienen auf der roten Liste stehen 
und davon die Hälfte als äußerst 
gefährdet eingestuft wird. Zum 
Schluss: Haben Sie gewusst, dass 
1 Wildbiene bis zu 5000 Blüten/
Tag bestäubt? Und wussten Sie, 
dass Honigbienen beim Sammeln 
von Blütennektar für 1 kg Honig im 
Durchschnitt eine Erdumkreisung 
(ca. 40 000 km) zurücklegen? Jetzt 
ist uns allen klar, woher der Aus-
druck „die fleißige Biene“ kommt.

VOLKSSCHULE
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MODERNE TABLETS/NOTE-
BOOKS FÜR UNSERE SCHÜ-
LER/INNEN

Unsere Volksschule in Reisenberg 
ist mit mehreren Notebooks für die 
Kinder ausgestattet, die aus einem 
digitalen Unterricht heutzutage 
nicht mehr wegzudenken sind. 

Viele dieser Geräte sind schon in 
die Jahre gekommen und für den 
effizienten Einsatz zum Erlernen 
grundlegender Kompetenzen in 
diesem Bereich nicht mehr geeig-
net. Auch ist es notwendig, dass 
alle Kinder an den gleichen Gerä-
ten arbeiten, um die Flüssigkeit des 
Unterrichts gewährleisten zu kön-
nen. Wie immer haben sich sowohl 
Elternverein als auch Gemeinde 
für die Finanzierung neuer Geräte 
(10 Stück Lenovo Chromebooks 
durch den EV, 10 Stück durch die 
Gemeinde inkl. der 20 benötigten 
Stifte) zur Verfügung gestellt. Vie-
len, vielen Dank an den EV und die 
Gemeinde im Namen aller Schüler/
innen für die Unterstützung, die 
zu einem modernen, zeitgemäßen 
Unterricht in der Schule beiträgt 
und den Kindern das in der Schu-
le zukommen lässt, womit sie in 
ihrem Leben inner- und außerhalb 
der Schule ständig konfrontiert 
sind. So können sie gut lernen, dass 
diese Endgeräte in weit größerem 
Maß ein Werkzeug darstellen kön-

nen und nicht vordergründig als 
„Zeitvertreib“ genutzt werden sol-
len. PS: Auf dem Weg zum 10-Fin-
ger-System sind die meisten Kinder 
unserer 3. Klasse schon sehr weit 
gekommen …

TROCKENRASENPFLEGE AM 
GOLDBERG

Dass man Windschutzgürtel, He-
cken, Sträucher und Bäume im 
freien Gelände nicht einfach sich 
selbst überlassen kann, das lernen 
unsere Kinder der 2./4. Klasse je-
des Jahr bei der Trockenrasenpfle-
ge. Hierzu wanderten die Schüler/
innen heuer mit Mitarbeiterinnen 
des Landschaftspflegevereins 
Thermenlinie-Wienerwald-Wiener 
Becken hinauf auf den Goldberg, 
um sich dort der Pflege einiger 
Gehölzer zu widmen. Wir wollen 
mit dieser Aktion einen wichtigen 
Beitrag zum vieldiskutierten The-
ma „Umwelterziehung“ leisten mit 
dem Ziel, dass wir alle umsichtig 
und förderlich mit den natürlichen 
Ressourcen unserer Welt umge-
hen. Ein gesundes Ökosystem ist 
immerhin die Grundlage für ein ge-
sundes Fortbestehen der Mensch-
heit.
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Den Verkehr für alle sicher zu ge-
stalten, ist unser aller oberstes 
Prinzip. Das gilt besonders für 
unsere jüngsten Verkehrsteilneh-
mer – unsere Kinder. Gerade der 
Bereich vor der Volksschule soll-
te daher möglichst frei von Autos 
gehalten werden, die Kindern den 
Weg erschweren und vor allem die 
gute Sicht verstellen. Aus diesem 
Grund haben wir von der Schule 
gemeinsam mit unseren Schulpart-
nern (Elternverein und Gemeinde) 
das Projekt „Kiss-and-Go“ gestartet. 

Ziel ist es, dass Kinder das letzte 
Stück ihres Schulweges zu Fuß zu-
rücklegen. Das trägt zur Förderung 
sozialer Kontakte (Kinder können 
sich außerhalb der Schule austau-
schen), zur Selbstständigkeit und 
Übernahme von Verantwortung 
bei („Ich schaffe selbstständig ein 
Stückchen Schulweg“). Vor allem 
aber kommt es der Gesundheit und 
der Konzentration zugute – sich be-
wegen dürfen in einer Zeit, wo dies 
keine Selbstverständlichkeit mehr 
ist und das am besten VOR dem 

Unterricht. Wir danken den vielen 
Eltern, die sich an der Idee beteili-
gen und hoffen weiterhin auf ihre 
Mithilfe, ohne die es nicht funk-
tioniert. Jenen, die die Kinder noch 
bis vor die Schule fahren, möchten 
wir mitgeben, dass sie sich viel-
leicht doch davon überzeugen 
können, dass ihre Kinder das letzte 
Stück alleine schaffen. Denn eines 
ist klar: Jedes Auto mehr vor der 
Schule vermindert die Sicherheit 
am Schulweg. DANKE!

VOLKSSCHULE - KISS AND GO

 

 

 

 

Förderliche Verhaltensweisen in der  „Kiss and go“ - Zone: 
✓ Verkehrsinsel „Püffwiese“ wie einen „Kreisverkehr“ benutzen 
✓ Links zufahren vermeiden 
✓ Rechts stehen bleiben (Höhe Frisör „Salon Andrea“ bzw. Kirchengasse 1), 

dass der Gehsteig an der Beifahrerseite liegt 
✓ Anhalten nur so kurz wie möglich (anhalten – aussteigen – weiterfahren) 
✓ Notwendiges Parken nur außerhalb der „Kiss and go“-Zone 
✓ Beim Abholen im besten Fall Treffpunkt vereinbaren 

„Kiss and go“ - Zone 
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VERKEHRSERZIEHUNG:
 NICHT NUR FÜR DIE KLEINEN

Wir beginnen mit §3 der Straßen-
verkehrsordnung, der besagt, dass 
Kinder grundsätzlich aus dem Ver-
trauensgrundsatz ausgenommen 
sind. Dies bedeutet aber auch, dass 
sich Erwachsene so zu verhalten 
haben, dass Kinder keinesfalls ge-
fährdet werden.

Leider hat dies vor der Volksschu-
le in Reisenberg schlichtweg nicht 
funktioniert. Trotz des großen Park-

platzes beim Kellerplatz wurde die 
Straße von wartenden Eltern so zu-
geparkt, dass ein Einsehen in die 
Kreuzung oft nicht möglich war. 
Kinder rannten zwischen auf der 
Straße parkenden Autos durch und 
wurden auch so oft über- oder sehr 
spät gesehen.

Aus diesem Grund wurden nun 
entsprechende „Halten & Parken 
verboten“-Schilder angebracht. 

Wir geben zu, es ist nicht gerade 
eine Augenweide, aber bei der Ver-
kehrserziehung für Erwachsene 
braucht man leider oft auch andere 
Mittel und Wege. 

Wir hoffen nun auf eine Verbesse-
rung der Situation und appellieren 
an alle Eltern an ein förderliches 
Verhalten für einen sicheren Schul-
weg.

§ 3. VERTRAUENSGRUNDSATZ.
 
(1) Die Teilnahme am Straßenverkehr erfordert ständige Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme; 
dessen ungeachtet darf jeder Straßenbenützer vertrauen, dass andere Personen die für die Benützung 
der Straße maßgeblichen Rechtsvorschriften befolgen, außer er müsste annehmen, dass es sich um 
Kinder, Menschen mit Sehbehinderung mit weißem Stock oder gelber Armbinde, Menschen mit of-
fensichtlicher körperlicher Beeinträchtigung oder um Personen handelt, aus deren augenfälligem Ge-
haben geschlossen werden muss, dass sie unfähig sind, die Gefahren des Straßenverkehrs einzusehen 
oder sich dieser Einsicht gemäß zu verhalten.

(2) Der Lenker eines Fahrzeuges hat sich gegenüber Personen, gegenüber denen der Vertrauensgrund-
satz gemäß Abs. 1 nicht gilt, insbesondere durch Verminderung der Fahrgeschwindigkeit und durch 
Bremsbereitschaft so zu verhalten, daß eine Gefährdung dieser Personen ausgeschlossen ist.

33



FREIWILLIGE FEUERWEHR

CORONA – EIN MARATHON 

Liebe Reisenbergerinnen, liebe 
Reisenberger, liebe Freunde und 
Unterstützer unserer Feuerwehr, 
als wir im März 2020 in den ersten 
Lockdown starteten, konnten wir 
nicht ahnen, dass die Herausforde-
rungen und Restriktionen, die vor 
uns lagen uns nunmehr 16 Monate 
später immer noch fest im Griff ha-
ben. Das neuartige Coronavirus hat 
unser aller Leben im letzten Jahr 
gänzlich auf den Kopf gestellt und 
auch in unserer Feuerwehr ist nach 
wie vor die Rückkehr zu einem Nor-
malbetrieb undenkbar. 

ABSAGE GROSSKIRTAG & AB-
SCHNITTSFEUERWEHRLEIS-
TUNGSBEWERB

Nach Wochen und Monaten des 
Bangens ist es nun auch 2021 trau-
rige Gewissheit. Aufgrund der ak-
tuellen Situation und der unklaren 
Lage im Sommer haben wir uns 
dazu entschlossen den Großkirtag 
2021 abzusagen. Es scheint aus 
heutiger Sicht nicht realistisch ein 
dreitägiges Indoor-Fest mit teilwei-
se über 1000 Besuchern durchfüh-
ren zu können, auf jeden Fall nicht 
in einer Art und Weise wie wir uns 
das gewünscht hätten. 

Nichts desto trotz wird der Sommer 
2021 – sofern es Corona zulässt – 
nicht ohne ein Feuerwehrfest vor-
übergehen. Frei nach dem Motto: 
„Besondere Zeiten erfordern be-
sondere Maßnahmen“ haben wir 

uns dazu entschlossen am Beginn 
des Sommers die Situation zu be-
werten und anschließend dahin-
gehend ein kleines, feines Feuer-
wehrfest auf die Beine zu stellen 
– je nachdem was gerade möglich 
ist: ein kleiner Feuerwehrheurigen, 
ein gemütliches Beisammensein 
etc. – wir freuen uns auf jeden Fall 
schon jetzt auf Euren Besuch! 

Die Feuerwehr Reisenberg feiert 
im Jahr 2021 ihr 135-jähriges Grün-
dungsjubiläum. Zu diesem Anlass 
haben wir uns vor zwei Jahren dazu 
entschlossen die Abschnittsfeuer-
wehrleistungsbewerbe und den 
Abschnittsfeuerwehrtag des Feu-
erwehrabschnittes Ebreichsdorf in 
Reisenberg durchzuführen. Dies 
wäre am 12. & 13. Juni passiert. 
Auch hier hat uns das Coronavirus 
einen Strich durch die Rechnung 
gemacht. Der Niederösterreichi-
sche Landesfeuerwehrverband hat 
bereits im März dieses Jahres sämt-
liche Leistungsbewerbe abgesagt. 
Eventuell kann der Abschnitts-
feuerwehrtag im Herbst in einem 
kleinen Rahmen mit den nötigen 
Hygienemaßnahmen über die Büh-
ne gehen um zumindest verdiente 
Feuerwehrkameraden ehren zu 
können, die letztliche Entschei-
dung hierfür wurde aber bis dato 
nicht getroffen. 

„Die letzten Meter sind die schwers-
ten.“ Seit nunmehr 16 Monaten hat 
uns das Virus im Griff und seit nun-
mehr 16 Monaten steht das Feuer-
wehrleben de facto still. Nach einer 

kurzen „normalen“ Zeit im Sommer 
2020 ist der Betrieb der Feuerwehr 
Reisenberg seit dem Herbst 2020 
auf ein Minimum reduziert: Einsät-
ze werden in Kleinstgruppen abge-
arbeitet, Übungen sind seit Mona-
ten tabu, Treffen sind verboten etc. 
Das Virus griff genau dort ein, wo 
eine Freiwillige Feuerwehr durch 
Stärke aufzeigen kann: Kamerad-
schaftspflege, Zusammengehörig-
keit, Gemeinschaft – das alles wur-
de in den letzten Monaten auf ein 
noch nie dagewesenes Minimum 
reduziert. 

Wir möchten uns als Feuerwehr-
kommando bei allen Kameraden 
unserer Wehr bedanken, für die 
stetige Motivation und Disziplin 
während dieser schweren Zeit, für 
das unermüdliche Verständnis aller 
Restriktionen, die getroffen werden 
mussten und für Eure Bereitschaft 
trotzdem Eure Freizeit in die Diens-
te unserer Feuerwehr zu stellen. 

Auch gilt unser Dank all unseren 
Freunden und Unterstützern, die 
im Jahr 2020- nach dem Wegfall all 
unserer Feste und somit dem Weg-
fall unserer wichtigsten Einnahme-
quelle – uns unaufhörlich unter-
stützt haben. Danke für alles! 

Wir wünschen Euch weiterhin ein 
gutes Hindurchkommen durch die 
Pandemie, bleibt gesund und be-
denkt: Die letzten Meter sind im-
mer die schwersten! 

Eure Feuerwehr Reisenberg

Mittwoch bis Samstag
von 10:00 bis 23:00 Uhr

Küche: 11:30 bis 21:00 Uhr

Sonn.- und Feiertag
von 10:00 bis 17:00 Uhr

Küche: 11:30 bis 15:00 Uhr

Mittagsbuffet

Mittwoch bis Freitag
von 11:45 bis 14:30

um € 7,20
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GEBURTSTAGSWÜNSCHE
Im Namen der Marktgemeinde 
Reisenberg wünsche ich allen Ju-
bilaren alles Gute, Gesundheit und 
Glück zum runden Geburtstag!

Aufgrund von COVID-19 waren 
die persönlichen Glückwünsche 
bis dato leider nicht möglich. Die 
Glückwünsche werden jedoch 

nachgeholt und wir hoffen, bereits 
in der nächsten Ausgabe wieder 
unseren Geburtstagsjubilaren gra-
tulieren zu können.

Ihr Bürgermeister

HERZLICH WILLKOMMEN IN REISENBERG!

Marius
KONT

geb. 27.04.2021

Noah
KUMBOLDER

geb. 10.04.2021

16 Dienstjahre hat Karin Bencze in der Marktgemeinde Reisenberg verbracht.

Karin Bencze war zuvor als Raumpflegerin im Gemeindeamt, und anschlie-
ßend als Schulwartin sowie in der Frühbetreuung der Volksschule Reisenberg 
tätig. Nach zwei Umbauten in der Volksschule und vielen, vielen Kindern, die 
sie begleitet hat, bedanken wir uns bei unserer Kollegin und wünschen ihr 
das Allerbeste und Gute für ihren wohlverdienten Ruhestand!

WOHLVERDIENTER RUHESTAND

KARIN BENCZE

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!
Im Mai absolvierte unsere Kollegin 
Barbara Fürst erfolgreich die Ge-
meindedienstprüfung.

„Ich gratuliere Barbara Fürst sehr 
herzlich zur bestandenen Dienst-
prüfung. Die Förderung qualifizier-
ter Mitarbeiter spielt, vor allem in 
herausfordernden Zeiten wie die-
sen, eine wesentliche Rolle. Aus- 

und Weiterbildung der Mitarbeiter 
ist wichtig für einen qualitativen 
Verwaltungsdienst“, freut sich Vize-
bürgermeister Günter Sam.

Mittwoch bis Samstag
von 10:00 bis 23:00 Uhr

Küche: 11:30 bis 21:00 Uhr

Sonn.- und Feiertag
von 10:00 bis 17:00 Uhr

Küche: 11:30 bis 15:00 Uhr

Mittagsbuffet

Mittwoch bis Freitag
von 11:45 bis 14:30

um € 7,20
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HEURIGENKALENDER 2021

Unsere Heurigentermine für 2021

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen in den Reisenberger Buschenschenken!
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Fr 1 Neujahr
Sa 2 Gregor
So 3 Genoveva
Mo 4 Angelika
Di 5 Emilia
Mi 6 Hl. 3 Könige
Do 7 Reinhold
Fr 8 Severin
Sa 9 Adrian
So 10 Paul
Mo 11 Thomas
Di 12 Ernst
Mi 13 Jutta
Do 14 Rainer
Fr 15 Arnold
Sa 16 Marcel
So 17 Anton
Mo 18 Margitta
Di 19 Mario
Mi 20 Fabian
Do 21 Agnes
Fr 22 Vinzenz
Sa 23 Hartmut
So 24 Franz
Mo 25 P.  Bekehr.
Di 26 Timotheus
Mi 27 Angela
Do 28 Manfred
Fr 29 Gerhard
Sa 30 Martina
So 31 Johannes

Mo 1 Brigitta
Di 2 M. Lichtmess
Mi 3 Oskar
Do 4 Andreas
Fr 5 Agatha
Sa 6 Dorothea
So 7 Richard
Mo 8 Elfrieda
Di 9 Apollonia
Mi 10 Scholastika
Do 11 M. Lourdes
Fr 12 Benedikt
Sa 13 Christina
So 14 Valentinst.
Mo 15 Rosenmo.
Di 16 Faschingsdi.
Mi 17 Aschermi.
Do 18 Constanze
Fr 19 Irmgard
Sa 20 Corona
So 21 Peter
Mo 22 Isabella
Di 23 Romana
Mi 24 Matthias
Do 25 Edeltraud
Fr 26 Gerlinde
Sa 27 Gabriel
So 28 Roman

Mo 1 Roger
Di 2 Volker
Mi 3 Kunigunde
Do 4 Kasimir
Fr 5 Gerda
Sa 6 Fridolin
So 7 Reinhard
Mo 8 Johannes
Di 9 Franziska
Mi 10 Gustav
Do 11 Rosina
Fr 12 Beatrix
Sa 13 Judith
So 14 Eva
Mo 15 Clemens
Di 16 Herbert
Mi 17 Gertrud
Do 18 Edward
Fr 19 St. Josef
Sa 20 Claudia
So 21 Christian
Mo 22 Lea
Di 23 Otto
Mi 24 Karin
Do 25 Lucia
Fr 26 Lara
Sa 27 Augusta
So 28 Palmso.
Mo 29 Helmut
Di 30 Amadeus
Mi 31 Cornelia

Do 1 Gründo.
Fr 2 Karfr.
Sa 3 Karsa.
So 4 Ostern
Mo 5 Ostern
Di 6 Sixtus
Mi 7 Johann
Do 8 Walter
Fr 9 Waltraud
Sa 10 Gernot
So 11 Reiner
Mo 12 Herta
Di 13 Gilda
Mi 14 Erna
Do 15 Anastasia
Fr 16 Bernadette
Sa 17 Eberhard
So 18 Werner
Mo 19 Gerold
Di 20 Odetta
Mi 21 Alexandra
Do 22 Alfred
Fr 23 Georg
Sa 24 Wilfried
So 25 Markus
Mo 26 Helene
Di 27 Zita
Mi 28 Hugo
Do 29 Katharina
Fr 30 Pauline

Sa 1 Staatsf.
So 2 Siegmund
Mo 3 Philipp
Di 4 St. Florian
Mi 5 Gotthard
Do 6 Gundula
Fr 7 Gisel
Sa 8 Ida
So 9 Muttertag
Mo 10 Isidor
Di 11 Joachim
Mi 12 Pankratius
Do 13 Christi Hf.
Fr 14 Bonifatius
Sa 15 Sophie
So 16 J. Nepom.
Mo 17 Pascal
Di 18 Erich
Mi 19 Ivo
Do 20 Bernhardin
Fr 21 Hermann
Sa 22 Julia
So 23 Pfingsten
Mo 24 Pfingsten
Di 25 Miriam
Mi 26 Marianne
Do 27 Augustin
Fr 28 Wilhelm
Sa 29 Erwin
So 30 Ferdinand
Mo 31 Petra

Di 1 Simeon
Mi 2 Armin
Do 3 Fronleichn.
Fr 4 Christa
Sa 5  Winfried
So 6 Norbert
Mo 7 Robert
Di 8 Medardus
Mi 9 Grazia
Do 10 Diana
Fr 11 Paula
Sa 12 Guido
So 13 Vatertag
Mo 14 Hartwig
Di 15 Lothar
Mi 16 Benno
Do 17 Adolf
Fr 18 Elisabeth
Sa 19 Juliana
So 20 Adalbert
Mo 21 Alois
Di 22 Rotraud
Mi 23 Marion
Do 24 Johannes
Fr 25 Eleonora
Sa 26 David
So 27 Heimo
Mo 28 Harald
Di 29 Peter
Mi 30 Otto

Januar Februar März April Mai Juni
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38

39

42

46

50

47

51

52
43

Do 1 Dietrich
Fr 2 M. Heims.
Sa 3 Thomas
So 4 Ulrich
Mo 5 Albrecht
Di 6 Marietta
Mi 7 Willibald
Do 8 Kilian
Fr 9 Veronika
Sa 10 Knud
So 11 Olga
Mo 12 Siegbert
Di 13 Heinrich
Mi 14 Roland
Do 15 Egon
Fr 16 Carmen
Sa 17 Gabriella
So 18 Arnulf
Mo 19 Marina
Di 20 Margaretha
Mi 21 Daniel
Do 22 Magdalena
Fr 23 Brigitta
Sa 24 Christoph
So 25 Jakob
Mo 26 Anna
Di 27 Rudolf
Mi 28 Adele
Do 29 Martha
Fr 30 Ingeborg
Sa 31 Ignatius

So 1 Alfons
Mo 2 Eusebius
Di 3 Lydia
Mi 4 Rainer
Do 5 Oswald
Fr 6 C. Verklärung
Sa 7 Cajetan
So 8 Dominik
Mo 9 Edith
Di 10 Laurenz
Mi 11 Klara
Do 12 Radegunde
Fr 13 Hippolyt
Sa 14 Meinhard
So 15 M.  Himmelf.
Mo 16 Stefan
Di 17 Gudrun
Mi 18 Helena
Do 19 Sebald
Fr 20 Bernhard
Sa 21 Pius
So 22 Siegfried
Mo 23 Rosa
Di 24 Michaela
Mi 25 Ludwig
Do 26 Patricia
Fr 27 Monika
Sa 28 Augustin
So 29 Johannes
Mo 30 Felix
Di 31 Raimund

Mi 1 Verena
Do 2 Ingrid
Fr 3 Gregor
Sa 4 Rosalie
So 5 Roswitha
Mo 6 Magnus
Di 7 Regina
Mi 8 M. Geburt
Do 9 Otmar
Fr 10 Diethard
Sa 11 Helga
So 12 Maria
Mo 13 Tobias
Di 14 Albert
Mi 15 Dolores
Do 16 Ludmilla
Fr 17 Hildegard
Sa 18 Lambert
So 19 Wilhelmine
Mo 20 Hertha
Di 21 Matthäus
Mi 22 Mauritius
Do 23 Thekla
Fr 24 St. Rupert
Sa 25 Klaus
So 26 Kosmas
Mo 27 Vinzenz
Di 28 Wenzel
Mi 29 Michael
Do 30 Urs

Fr 1 Theresia
Sa 2 Bianca
So 3 Ewald
Mo 4 Franz
Di 5 Herwig
Mi 6 Bruno
Do 7 Justina
Fr 8 Günther
Sa 9 Sibylle
So 10 Viktor
Mo 11 Alexander
Di 12 Maximilian
Mi 13 Koloman
Do 14 Burkhard
Fr 15 Aurelia
Sa 16 Hedwig
So 17 Rudolf
Mo 18 Lukas
Di 19 Frieda
Mi 20 Wendelin
Do 21 Ursula
Fr 22 Cordula
Sa 23 Johannes
So 24 Anton
Mo 25 Ludwig
Di 26 Nationalf.
Mi 27 Sabina
Do 28 Simon
Fr 29 Ermelinda
Sa 30 Dieter
So 31 Wolfgang

Mo 1 Allerh.
Di 2 Allerseelen
Mi 3 Hubert
Do 4 Silvia
Fr 5 Emmerich
Sa 6 Leonhard
So 7 Engelbert
Mo 8 Gottfried
Di 9 Theodor
Mi 10 Leo
Do 11 St. Martin
Fr 12 Christian
Sa 13 Eugen
So 14 Sidonia
Mo 15 St. Leopold
Di 16 Margarita
Mi 17 Gertrud
Do 18 Odo
Fr 19 Elisabeth
Sa 20 Edmund
So 21 Amalie
Mo 22 Cäcilia
Di 23 Clemens
Mi 24 Flora
Do 25 Katharina
Fr 26 Konrad
Sa 27 Albrecht
So 28 1. Advent
Mo 29 Friedrich
Di 30 Andreas

Mi 1 Blanka
Do 2 Bibiana
Fr 3 Jason
Sa 4 Barbara
So 5 2. Advent
Mo 6 Nikolaus
Di 7 Ambros
Mi 8 M. Empf.
Do 9 Valerie
Fr 10 Emma
Sa 11 Arthur
So 12 3. Advent
Mo 13 Lucia
Di 14 Berthold
Mi 15 Christiane
Do 16 Adelheid
Fr 17 Lazarus
Sa 18 Luise
So 19 4. Advent
Mo 20 Julius
Di 21 Ingo
Mi 22 Jutta
Do 23 Victoria
Fr 24 Hl. Abend
Sa 25 Christtag
So 26 Stephanitag
Mo 27 Johannes
Di 28 Unsch.Kind
Mi 29 David
Do 30 Hermine
Fr 31 Silvester
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 FAMILIE EDER
Am Mitterfeld 1, 0676/5498855
www.weinbau-eder.at

 FAMILIE HARALD HARTL
Feldgasse 1, tägl. ab 10 Uhr geö� net
02234/80 287, 0664/5058120

 WEINBAU ERNST HARTL
Rosengasse 4, 0676/7206107
www.ernst-hartl.at

 KARL-PETER FELLNER
Heldenplatz 12, 0676/9199959
Ab-Hofverkauf jeden 1. Samstag im Monat

LOUNGE AM KELLERPLATZ
Karl Peter-Fellner
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